Die „Dan 
und bei all 


M 15143. 
Telegraphiſcher Sperialdienſt 
der Danziger Zeitung. 


Königsberg, 19. März. Der Provinzialland⸗ 
tag hat heute die Errichtung von Gewerbekammern 


iger Zeitung“ erſcheint m { 
en Kaiſerl. Go 0 


oder deren Naum 20 


für Oſtpreußen angenommen und hierzu vom 1. April 


1886 den Betrag von 5000 Mk. bewilligt. 
Berlin, 19. März. Reichstag. Tagesord⸗ 
nung: Holzzölle. 
Die Debatte wurde von dem Abg. Dirichlet 


zölle geſtimmt haben, es auch heute thu 
[Er verlieſt die Worte, die damals der co 


(freif.) eröffnet, der aus dem Bericht des landwirth⸗ 


ſchaftlichen Miniſteriums bewies, daß die Behaup⸗ 


tung, die Waldrente und Holzpreiſe ſeien zurück⸗ 


gegangen, unrichtig ſei. Wenn der Staat den 


Waldbeſitzern eine ſteigende Waldrente ſichern wolle, 
dann müſſe man auch eine ſteigende Rente für die 
Arbeitskräfte feſtſetzen. Von dem ganzen im Privat⸗ 
beſitz befindlichen Walde entfallen vielleicht nur 


10 Procent auf kleinere Beſitzer und von dieſen 
ſeien 5 nicht im Stande, auch nur ein Stück Nutz⸗ 
holz aus ihrem Wald herauszuſchlagen. Der 


Haupt⸗ 


conſument des Nutzholzes ſei die Landwirthſchaft, 


in deren Intereſſe Redner um Ablehnung der Vor⸗ 


lage bittet. Wenn man nur aus Sympathie für die 
Spiritusbrenner einen niedrigen Zoll auf eichene Faß⸗ 


dauben annehmen will, jo ſollte man auch Radfelgen und 


andere für die Landwirthſchaft nothwendige Artikel 


mit derſelben Rückſicht behandeln. 


Landforſtmeiſter Donner ſpricht gegen alle An⸗ 1 ) 
gerufen wird, dann kam es zur Abitimmuug, 


träge auf Ermäßigung der vorgeſchlagenen Zölle. 
Abg. v. Wendt (Centr.): Wenn die deutſchen 

Küſtenſtriche unter den Zöllen leiden ſollten, wenn 

fie ſich beſſer bei dem Freihandel befänden, ſo 


müßten ſich dieſe verhältuißmäßig kleinen Landſtriche 


den Intereſſen des Hinterlandes, welches entſchieden 
die Schutzzölle braucht, unterordnen. Die Waldrente 
ſtehe nicht mit der Arbeitsrente in Zuſammenhang, 


vorſchlag wie über den Antrag Spahn eine na 


denn dieſe regele ſich nach andern Grundſätzen, aks 


nach 


Zöllen. 


„Abg. v. Benda (uat.⸗lib.) ſpricht namens des 
größeren Theils der Nationalliberalen gegen die 


höheren Holzzölle, gerade aus Liebe zum Walde. — 
Bei künſtlicher Steigerung der Waldrente werde der 
Einſchlag ein größerer und dadurch der Waldbeftand 
geringer. 

Regierungs⸗Commiſſar Gan 
beſonders gegen den Abg. Dirichl 
Abg. v. Gramatzki (conſ.) iſt 
ſchwachen Organ auf d büne voll 


nn 


im 
Das 
ſchlimmer als 


wie die würden 
Intereſſe des Vaterlandes unterhalten. 
Recht auf Reute ſei noch viel 
das Recht auf Arbeit. 


Holſtein, vom Centrum die Abgg. Bock, 2 


ghofer wendet ſich 
et . 72 1 


beiden Geſetzentwürfen über die Zuſammlegung v 
[Grundſtücken am Nein und von 


Herr v. Wendt ſage, mit 


Zahlen ſolle man von dieſer Seite nicht kommen, 


aber von der Regierung würde man mit Broſchüren 
überſchüttet, die voller Zahlen wären. 


Es wäre doch 


ungerecht, wenn man dieſer Seite das Recht nehmen 


wollte, jene Zahlen mit andern Zahlen zu wider⸗ 
legen. Dr. Danckelmaun ſei für ihn nicht eine 
Autorität, deun derſelbe beweiſe heute genau das 


Gegentheil von dem, was er 1881 bewies. Redner 


kritiſirt dann die von der Regierung vorgelegten 
Zahlen. Man ſage, durch Zölle 


ſollten nicht 


die Nutzholzpreiſe erhöht, 


gegen den Abgeordneten Rickert kung 


ich 2 Mal mit Ausnahme 
ſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenon 
— Die „Danziger Beitun 


ſondern 

rößere Nutzholzausbeute geſchaffen wer 
indern aber dieſe größere Nutzholza 
ohne die Zölle zu bewirken. Wie fdwerfä 
Forſtverwaltung hierin verfahren, darüber 
eine Zuſchrift aus dem Kreiſe Carthaus 

Handwerksmeiſter vor. Redner hofft, daß 
waldbeſitzer, welche im Jahre 1879 gegen di 


der 


Tribüne unverſtändlichen Bemerkung zur 


nur über die Poſition e, 1 und 2 (Rohholz und 
vorgearbeitetes Holz), fo daß über den Bretterzol 
erſt morgen abgeſtimmt wird. Auf Autrag des 

Rickert iſt die Abſtimmung über den Commiſſions 


Die Commiſſionusvorlage wird 
einem Theile unſerer geſtrigen Abend⸗Ausg be 
reits mitgetheilt iſt) mit 155 gegen 144 v 
worfen. Gegen die Zölle in der Höhe 
gierungsvorlage ſtimmte von den Conſervat 


Dieden, Gielen, Graf, Haauen, 


ehl 
Menden, Mosler, Pfafferstt, | ? 


in, ‚Im Abgeorsı 

hauſe iſt u. A. eingegangen die Interpe 
Wehr betreffend die Weichſelüberſchwemmt 
Das Haus beſchäftigte ſich lediglich mi 


Abg. v. Zehlitz (freiconſ.) fragt, welche Vor⸗ 


lagen noch bis Oſtern berathen werden ſollen. Man 

ſage, wenn nicht die Lehrerpenſtonsvorlage noch bis 

Oſtern auf die Tagesordnung käme, würde ſie nicht 

mehr durchberathen werden können. 

i Präſident v. Köller weiſt nach, daß er noch 
nicht vorherſagen könne, ob dieſes Geſetz vor Oſtern 


auf die Tagesordnung geſetzt werden könne, da noch 


verſchiedene andere Sachen der Erledigung vor den d 
ſtrecke und Bremsſchachte ſind zerſtört. (Tel. d. Fr. Z.) 


Ferien harrten. Morgen Secundärbahngeſetz. 
— Die Handelskammer zu Mannheim hatte 


eine Denkſchrift gegen die Holzzollerhöhung gerichtet. 
6 dortige Firmen diſſentirten und wandten ſich mit 


einer Eingabe für die Holzzölle an den Reichs⸗ 


kanzler und den Reichstag. Der Reichskanzler unter⸗ 


breitete dieſe Petition noch dem Bundesrathe zur 


Kenntnißnahme, weshalb ſie 11 der heutigen Tages⸗ 


ordnung des Bundesrathes ſtand. 
Poſen, 19. März. Nach der „Voſf. Ztg.“ ift 
heute Mittag Niegolewski geſtorben. 200 


n 


end und Montag früh. — Beſtellungen werden in der E 
Preis pro Quartal 4,50 , durch die 5 1 In 1 
elt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


von dungen vor: 
Hohenzollern. 


oft bezogen 5 M — 


Die engliſche 
'etont und die 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
Zu der Kataſtrophe auf der Grube Camp⸗ 
hauſen bei Saarbrücken liegen folgende Mel⸗ 


Kaiſerslautern, 18. März. Aus der Grube 
Camphauſen ſind, wie die „Pfälz. Preſſe“ vernimmt, 
bis heute Abend 92 Todte zu Tage gefördert. 
Zahl der Verunglückten beträgt 203. 
Berginſpector Dr. Sattig 


tickt. 
ſichtlich Monate lang. 
iſt die ſchwierigſte im ganzen Bezirk. 
es Unglücks iſt unbekannt. Flötz Nr. 3, Grund⸗ 


Die Aufräumungs arbeiten dauern voraus⸗ 
Die Grube liegt tief und 


Dazu geht uns noch folgendes Telegramm zu: 
Saarbrücken, 19. März. Von den Verun⸗ 


glückten find bis heute Nachmittag 3 Uhr 137 todt 
und 51 lebend zu Tage gefördert; dieübrigen 
Verunglückten ſind todt und können der ſtarken 
ie den wegen nur langſam herausgebracht 
werden. 


ura Mften zue die € 


Einfuhrzölle angenommen. 


Kraft treten. 


Die 
zu allgemeiner Benachtheiligung der Landescultur⸗ 
1 5 und Fahrſteiger 

Kirſcht find bei den Rettungsarbeiten beinahe er⸗ 


Die Urſache 


Morgen⸗Ausgabe. 


ferate koſten für die 


Nr. 4, 

etitzeile 1885. 

ſichtsmaßregeln getroffen und die Truppen in den 
Kaſernen conſignirt. N 

Rom, 18. März. Deputirtenkammer. Im 

Verlaufe der Sitzung ſchloß ſich der Präſident 

Namens der Kammer den Grüßen an, welche der 


Miniſter Mancini geſtern am Schluſſe ſeiner Rede 


den italieniſchen Land⸗ und Seetruppen am Rothen 
Meere entboten hat; derſelbe legte der Regierung 


die Fürſorge für die Bedürfniſſe der Truppen ans 


a und verficherte Letztere, daß das Land mit 
Zuverſicht auf ſie blicke und nicht zweifle, daß ſie 


ihm Ehre machen würden. 


Bukareſt, 18. März. Die Kammer hat mit 90 


| iR en 1 Stimme den Sa fir die über Feſt⸗ 
e 


ung eines General⸗Tarifs für die Ausfuhr⸗ und 
Durch das Geſetz werden 
die gegenwärtigen Tarife aufgehoben und autonom 
Tarife bis zur Promulgation neuer Tarife wieder⸗ 
hergeſtellt. Das Geſetz ſoll am 1. Juli d. J. in 


Die Holzzölle als Waldſchutzzölle. 


Das bekannte Sophisma, daß hohe Holz⸗ 
preiſe zur Walderhaltung beitrügen, tritt uns 


in den Motiven zur Zolltarifsnovelle in folgenden 
[Sätzen entgegen: 


„Es liegt auf der Hand, daß das ſicherſte 


Mittel zur Erhaltung des vorhandenen Waldes in 
der Herſtellung einer angemeſſenen Rentabilität 
deſſelben zu finden iſt, und daß das Kapital ſich 
nur dann in namhafter Weiſe der Aufforſtung des 


Oedlandes zuwendet, wenn dieſelbe wenn auch in 
ferner Zeit doch einigermaßen günſtige Erträge in 


Ausſicht ſtellt. Die hin und wieder gehörte ent⸗ 


gegenſtehende Meinung, daß niedrige Einnahmen 
aus dem Walde die Erhaltung deſſelben fördern, 
findet in der Waldverwüſtung benachbarter Stagten 
wi niebrigen Holzpreiſen ihre ſchlagende Wider⸗ 
egung.“ 

i Da die Argumentationen zu Gunſten erhöhter 


Holzzölle immer wieder auf den Waldſchutz, deſſen 
Nothwendigkeit in gewiſſen Grenzen jeder | 
wirth anerkennt, hinauslaufen, jo iſt es angezeigt, 
dieſen Satz der Motive zunächſt einer kurzen Bes 
ſprechung zu unterziehen und die Unrichtigkeit der in 


Volks⸗ 


ihm an die Holzzölle geknüpften Hoffnungen darzuthun. 
wollen dabei in erſter Linie das Zeugniß 

5 eitig 5 angezwei 

s rie 

n Auflage des Buc Otto 
„„die forſtlichen Verhältniſſe Preußens“, 

in welchem auf Seite 13 bei Beſprechung der für 

die Forſtwirthſchaft in Weſtpreußen beſtehenden 

„Gefahren“ es wörtlich, wie folgt, heißt: 

„Zu beklagen iſt es, daß die mit den ver⸗ 
beſſerten Communicationswegen geſtiegenen Holz⸗ 
preiſe in den letzten Decennien für viele Privatbeſitzer 
Veranlaſſung gegeben haben, eine Raubwirth⸗ 
15 aft zu treiben, welche zu völliger Devaſtation großer 

aldflächen, zu umfangreichen Verſandungen und 


intereſſen geführt hat.“ ER j 

Ueber die Beſtandsverhältniſſe in der Provinz 
Poſen beginnt Herr Donner ſein Referat 
folgendermaßen: ; 5 

„Für die Provinz Poſen muß leider conſtatirt 
werden, daß die geſtiegenen Holzpreiſe zur 
Devaſtation erheblicher Privatwaldflächen, ſelbſt auf 
abſolutem Holzboden, und dadurch zu großartigen 
Verſandungen geführt haben, und daß die Wald⸗ 
verwüſtung immer noch weitere Fortſchritte durch 
Veräußerung großer Waldflächen polniſcher Beſitzer 
an Holzhändler zu machen droht.“ 

Noch vor wenigen Jahren, ehe die Glaubens⸗ 
ſätze des Protectionismus alle Geſetze logiſchen 
Denkens ſiſtirt hatten, würde man darüber gelacht 
haben, wenn Jemand es für nöthig gehalten hätte, 
ſich dafür, daß höhere Holzpreiſe die Gefahr der 


Am latiniſchen Strande. 
Der diesjährige März macht ſeinen ſchlechten 


Wetterruf völlig zu ſchanden. Seit ſeinem Beginn 


herrſcht entzückend ſonniger Frühling, alles blüht 


und duſtet in der weichen, warmen Luft, ſelten nur 


erfriſcht ein kurzer Strichregen die blumigen Raſen⸗ 
gründe der Villen, die heerdenreichen Weidegebiete 


der Campagna. Solch ein Wetter verlockt zu Aus⸗ 


flügen ins Gebirge, an den Meeresſtrand. Dieſer 
wurde früher nur ſelten beſucht, weil ſeine inter⸗ 
eſſanteſten und ſchönſten Partien, die Geſtade von 
Nettuno und Porto d'Anzio volle zwei Tage, alſo 


ein Uebernachten in dem kleinen Fiſcherorte Anzio 


beanſpruchten, das nur zur Badeſaiſon rathſam iſt. 


Seit vorigem Sommer iſt aber eine neue Eiſen⸗ 


bahn fertig geworden, die von der nach Neapel 


führenden Hauptlinie bei Albano am Fuße des 
Gebirges abzweigt und direct zum Meere hinab⸗ 
führt, zu jenen Stätten, an denen die Großen der 


Kaiſerzeit, die Cäſaren Auguſtus, Claudius, Nero 


ſelbſt, ebenſo ſpäter 12 5 und die Antonine ihre 


Sommerreſidenzen beſaßen. 


Die Fahrt währt kaum 


zwei Stunden, der ganze Ausflug koſtet nur einen 


knappen Tag. 

Schon die Fahrt gewährt großen Genuß. An 
ſonnigem Morgen mit heiterem Ausblick auf die 
Gebirge wird jeder Weg durch die Campagna ſchon 


zur Luftfahrt. Wir kommen zu den Albanerbergen. 
unſer Zug den größten Theil ſeiner 
Fahrgäſte ab. Sie benutzen den neuen Eiſenſtrang, 1 b aus, 
ſiedler vertrieben, das Land in dieſe 


Hier giebt 


er den einſtündigen ermüdenden Anſtieg von der 


Station im Thale zu dem Städtchen oben am Ge⸗ 
birge kürzt, zu einer Bahnfahrt von wenigen 
inuten. Unſer Zug rollt abwärts das Glacis des 
ebirges ins niedere Land. Je mehr wir uns von den 
Bergen entfernen, deſto ſchöner entfaltet ſich der 


Rückblick auf die Landſchaft. 


Die vulkaniſchen 


Kuppen ſehen wir hier von der Südweſtſeite breit 


gergelagert. Auf ihrer halben Höhe inmitten der 
einberge, die den köſtlichſten Trunk der ge⸗ 
ſammten römiſchen Landſchaft liefern, liegen, wie 
eine Perlenſchnur neben einander gereiht, die 


| Sie wandern dort in die Küchen, um d 


6 den) hochbethürmten alten Städte = Gaftell 
Gandolfo, Albano und Arricia, ee Civita 


es fault das ſtehende s 


einigen Ertrag ab. Ueberall erheben ſich 
überall weht der aromatiſche Theergeruch 
Fenſter, überall ſtehen Säcke mit kleinen, Fin, 
Geſtrüppkohlen zur Verfrachtung uu e 


Wunderbares erzählen. 
len, die Bäder⸗ 


Trümmer blicken aus dem flachen Waſſer der licht⸗ v 8 i 
edler deutſcher Jüngling, Konradin, der letzte 


Reize die Alten von Cicero bis Antonin hergezogen, 


die Päpſte und deren Nepoten veranlaßt hat, Land⸗ 
häuſer hier zu errichten, ſie mit Waldparks zu um⸗ 


abe, die jetzt wieder allſommerlich das bürgerliche 
Rom an dieſen Strand führen, um ſich in friſcher 
Luft und kräftigen Meerbädern zu erfriſchen. Wald 
und Felſen, Meer und Blicke in die Ferne auf 
Hochgebirge und eine weite hiſtoriſche Landſchaft] we lreich 
Höhenzug mag wohl die beſondere Vorliebe für den 
[Strand von Anzio zu allen Zeiten verurſacht haben. 


find die Einzelzüge des Bildes, das ſich bei dem 


erſten Schritte in Anzio vor uns aufrollt. | 

In endlos weitem, flachem Bogen ſchwingt die 
K v daß man hier kaum von einer 
Bucht ſprechen kann. Unſer Anzio hat ſich auf 
er niedrigen Klippe, die in's Meer vorſpringt, 
geſiedelt gleich dem antiken Antium. Hier iſt es 


üſte aus, ſo flach, 


glich geweſen, einen kleinen Hafen anzulegen, 


füllen. 


den kleine Fiſcherboote und Frachtſchiffe mit Steinen 
Weit maleriſcher nimmt ſich das kleine! 


Nettuno aus, das, eine halbe Stunde entfernt, trotzig 
von einer höheren Klippe in's Meer hinausſchaut. 
Das mittelalterliche Neſt mit dem zinnengekrönten 
Caſtell, der vom höchſten Punkte des bergigen 
Städtchens weit hinausragenden Johanniskirche 
ſcheint wie zum Schmuck der Küſte dorthingeſtellt. 
Auf jenem hohen Punkte hat einſt der große 
Tempel des Neptun geſtanden, dem der Ort den 
Namen dankt. Weiterhin überblicken wir einen 
flachen Rand, der am Horizont verlaufen würde, 
wenn nicht mächtig impoſant fern im Südoſten das 
Vorgebirge der Circe ſteil, kräftig modellirt, weit in 
die Flut hinausſpritzen würde. Das feſſelt den 
Blick, der entzückt dieſes Strandpanorama umfaßt, 
fo daß wir zuerſt den Thurm von Aſturg kaum 
bemerken, der zwiſchen Nettuno und dem Cap ſich 
nur mäßig aus der flachen Umgebung erhebt. Erſt 


als ein kräftiger Sonnenblick ſein mittelalterliches 


Gemäuer aus dem Mittagsdunſt hervortreten läßt, 
erkennen wir die unſelige Stätte, an der ein 


Hohenſtaufe, ſchwarzem Verrath zum Opfer fiel. 

Aber aus der ſonnigen Weite dieſes Strand⸗ 
panoramas wendet das Auge ſich gern zu der 
unmittelbaren Umgebung, zum ſchöneren Vorder⸗ 
grunde zurück. Zwiſchen Anzio und Nettuno hebt 
ſich das Geſtade in plötzlicher Steile. Ein letzter 
Ausläufer des fernen Gebirges ſpringt hier zum 
Strande vor, bröckliger, zerwaſchener Kalk von tief: 
gelber Farbe ſchiebt ſich ſo nah ans Meer, daß 
ſelbſt Straße und Bahn ihn haben erſteigen müſſen, 
nur für uns Fußwanderer läßt er einen Schlender⸗ 
weg im feſten, muſchelreichen Sande frei. Dieſer 


An ſeinem Rande ftanden die Landhäuſer der Alten, 
auf ſeiner Kuppe, dort wo man der römiſchen Arx 
den Platz anweiſt, haben die Borgheſe in tiefem 
Waldesgrün eine Villa errichtet, die ſie „Bello 
Aspetto“ nennen, nebenan ſteht ein Sommerpalaſt 
der Doria, der jetzt allerdings möblirte Zimmer 
vermiethet, und viele ganz moderne Landhäuſer, 
Badeſchlößchen, Gaſtanſtalten blicken daneben aus 


Walddevaſtationen ſteigern, auf irgend eine amt⸗ „In Sachen der Börfenitener geht uns von If 
5 1115 bel das elan a gers — ben Geſchäſtsſlhrer des er eins zur 
eute wird ſe as Zeugni onners dem Wahrun er wirth N 
saerifieium intelleetus keinen Eintrag zu thun ver⸗ Geer be e e 
mögen, zu dem nun einmal Alle, die nicht als „Auf⸗ 
wiegler“ gebrandmarkt werden wollen, ſich pflicht⸗ 
ſchuldigſt entſchließen müſſen. 5 


dem es u. A. heißt: 
Die Vergeblichkeit der bisherigen Bemühungen dar 

e 5 die Kreiſe der Intereſſenten aber nicht ab „ nach 
„In ſeiner bekannten „Waldſchutzſchrift“ er- | wie vor auf eine zweckmäßige Schaltung Ki, ud 
klärte Herr Dr. Danckelmann mit der ihm eigenen] binzumirken und immer wieder die für eine ſolche maß⸗ 
Sicherheit des Tones: „Wäre die Anſicht von der en Argumente vorzubringen. Denn wie allem | 
waldzerſtörenden Wirkung des Holzzolles richtig, lnſcheine nach die verbündeten Regierungen durch die 
fo würde der Waldſchutzzoll allerdings eine Ab⸗ n Vorſtellungen des Handels⸗ und Gewerbe Unterbandtungen ſeit den 
ſurdität ſein.“ Die nenſchliche Vernunft und ſeine Gesche bewogen werden find, den uripriualihen pon Ilexandri 
der Donner ſchen doch gewiß gleichwertfige Cr= lichkeit nice ala guggeſchloffen pura weden ſte fin 
fahrung hätte Herrn Dr. Danckelmann vor der | daß a die Mitglieder des Reichtags, weſche bisher \ 
„Abſurdität“ bewahren ſollen, durch höhere Holz- der Führung des Herrn v. Wedell u. Genoſſen gefolgt 
preiſe den Waldbeſtand ſchützen zu wollen, und es find, einer befſeren Erkenntniß des geſchäftlichen 
wäre noch heute ſehr intereſſant, zu erfahren, wie Lebens und der Bedeutung, welche der Geldverkehr und 
jene beiden in der prenßiſchen Forſtpolitik das große das moderne Creditweſen für die Volkswirthſchaft erlangt 
Wort zu führen berufenen Männer, ohne zu lächeln, haben, Raum geben werden. 

ſich über dieſes Thema auseinandergeſetzt haben Daher hat auch, heißt es am Schluß, der Vor⸗ 
mögen, denn wir können kaum annehmen, daß | Hand des Vereins zur Wahrung de. beſchloſſen, 
Herr Donner ſich bereit gefunden haben ſollte, die] die Vereinsmitglieder zu einer Generalverſamm⸗ 
oben eitirten Sätze zu revociren, nachdem ihn lung zu berufen und dieſer die Beſchlüſſe der Com⸗ 
Herr Dandelmann, — wie auf S. 74 der „Wald⸗ miſſion des Reichstags zur Begutachtung zu unter⸗ 
ſchutzſchrift“ zu leſen iſt — folgendermaßen belehrt breiten. Da der Bericht noch nicht vorliegt, konnte 
‚hatte: ein beſtimmter Termin für die Generalverſammlung 

„Niedrige Holzpreiſe nöthigen einerſeits dennoch nicht ins Auge gefaßt werden; dieſelbe wird | Die W 

verſchuldeken Waldeigenthümer, zur Aufbringung aber vorausſichtlich in der zweiten Hälfte des April auf dieß 
einer gewiſſen Geldſumme große Beltandsflächen ſtattfinden. 5 ; 
zu verkaufen, und ermöglichen andererſeits dem * An den Verhandlungen über die Augra⸗ 
Holzhändler den Transport des Holzes auf weit] Peguena⸗Compagnie haben nach der „B. Börſ.⸗Zkg.“ 
entlegene Holzmärkte. Nicht hohe Waldpreiſe, theilgenommen: 
ſondern beträchtliche Unterſchiede zwiſchen den Geheimrath Schwabach und Oberbürgermeiſter 
Holzpreiſen auf dem Weltmarkte und am Pro⸗ Weber als Vertreter der Firma Bleichröder, Geh, Com⸗ 
ductionsorte, alſo niedrige Waldpreiſe führen zur merzienrath Veit von der Firma Robert Warſchauer 


Maldzerſtörung, die überdies die Unterlaſſung des | Abekordneter Dr. Hammacher, Geh. Regferungsrath 
Wiederanbaues, das weſentliche Begriffsmerkmal eo, en 


der Walddevaſtation, zur Folge haben.“ — und Herr Theodor Stern aus Frantfart 4. M. 
Sophismen, wie fie Herr Dandelmann hier zu | Betheiligmg bei dem Unternehmen zug ſag halten, aber 
Tage fördert, verdienen an ſich keine ernſte Ver⸗ nicht erſchienen waren: Graf Henckel von Donnersmarck 
urtheilung durch ernſthafte Volkswirthe, wohl aber ]ſowie Geheimrath von Hanſemann. 

enthalten ſie die allerſchwerſte, vernichtendſte Ver⸗ Es handelte 1 zunächſt darum, die Summe 
urtheilung eines wirthſchaftspolitiſchen Syſtems, von 1 200 000 Mk. zuſammenzubringen. Trotzdem die 
welches ſolche Sophismen braucht, um ſich vor Anſicht ziemlich allgemein vorwaltete, daß das hier an⸗ 
dem Vorwurf der „Abſurdität“ zu decken. Und zulegende Geld nicht gerade Ausſicht auf eine zufrieden⸗ 
wenn Herr Dr Danckelmann hier der Ver⸗ ſtellende Rente gewähre, da in Angra Pequena es ſich zu⸗ 
ſchuldung der Waldbeſitzer gedenkt, ſo ſollte er] nächſt doch nur um Ausbeutung der dort voraus⸗ 
nicht vergeſſen, daß gerade dieſer beklagenswerthe ſichtlich vorhandenen Erzfelder handeln könne, ſo 
Umſtand dem höheren Holzpreiſe die von Herrn] wurde doch der größte Theil der Summe ſofort 
Donner in Bezug auf die weſtpreußiſchen und | aufgebracht, indem ein an der Verſammlung be⸗ 
Poſenſchen Privatwälder beklagte Wirkung ver- | theiligter Herr z. B. 100000 Mk., zwei andere 
liehen hat. . N 50000 und ſämmtliche übrigen 40000 und 
Schlechte Wirthſchaft, unkluge Speculations⸗ 30 000 Mk. zur Verfügung ſtellten. Es wurde 
käufe ꝛc. haben in der That viele Grundbeſitzer in | dann beſchloſſen, das Intereſſe für die Sache zu⸗ 
eine finanzielle Lage gebracht, welche ſie veranlaßt, nächſt in weiteren Kreiſen wach zu rufen, fich auch 
ab und zu ſelbſt bei niedrigen Holzpreiſen mehr] darüber zu vergewiſſern, wie die Regierung ſich zu 
Wald herunterzuſchlagen als im Geſammtintereſſe] dem Unternehmen ſtellen werde, demnächſt auch die 
erwünſcht iſt, welche ſie aber erſt recht dazu drängt, Vorverhandlungen mit Herrn Lüderitz zu einem 
wenn die Holzzölle momentan höheren Gewinn von | Abſchluß zu bringen und dann ſich in kurzer Zeit 
der Walddevaſtation verſprechen, ſchleunigſt mitzu⸗ wieder zu verſammeln, um die ganze Angelegenheit 
nehmen, was ſie können, um ſich vor dem völligen | in concretere Formen zu kleiden. (Erwähnt mag 
Ruin zu retten. Jeder Bauer im Lande weiß das noch werden, daß nach der „Voſſ. Z.“ die Disconto⸗ 
ſo gut wie Herr Donner, und auch der Verfaſſer [ Geſellſchaft auf Neu⸗Guineg ein „großes Unter⸗ 
der Motive mußte es wiſſen, daß hohe Holz- nehmen“ ins Leben rufen will.) f 

preiſe den verſchuldeten Beſitzern mehr zur Wegen Nen⸗Gninea iſt zwiſchen England 
Waldverwüſtung reizen als niedrige. und Deutſchland nunmehr ein prinzipielles 
Nur in ſo weit hat der Satz von der wald⸗ Einverſtändniß inſofern er 


0. 5 ielt, als die Engländer eckt g. a 
8 rkung höherer W ihre unrechtmäßig en Poſition w 8 a x ind 
5 ö a Grade ſüd! 
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berufen, welche eine allgemeine Enquete 
ägyptiſchen Finanzen zu veranſtalten hat. 


die Anl 
unterworfen werde. 


gelegenheiten Aegyptens inpolvire. 


Finanzabkommen war. 


Vorbehalt 


tionsfond eingerichtet. 


nationale Akte hierüber zu vereinbaren. 


Danzig, 20. März. 


5 de 


olzzölle hinei geneigt ſind. eine angebliche Depeſche aus Brüſſel verd 
Die Ho zzollſchlacht iſt im vollen Gange — lichen, wonach die Internationale Gesell ö 
hoffentlich, gewinnt bis zur entſcheidenden dritten I alle öſtlich vom oberen Congolaufe gelegenen Be⸗ 
Leſung bei den Vollsvertretern im Parlamente die ſitzungen am Tanganyika und Victoria N anza 
Ueberzeugung an Raum, daß wie dieſe jo auch alle I mit Einſchluß der Station Karema, der erſten Etappe 
andern Gründe, die für die Holzzollerhöhung vor⸗ auf dem Wege von Zanzibar nach dem Congo, an 
gebracht werden, hinfällig ſind! Deutſchland abgetreten haben ſoll. Die Be 


5 Deutſchland. 

Berlin, 19. März. Mehrfache Anzeichen 
ſprechen dafür, daß die preußiſche Regierung damit 
umgeht, dem Landtage noch mehrere reckt belang⸗ 
reiche Vorlagen zugehen zu laſſen, welche keines⸗ 
wegs allein das Reſſort der Finanzverwaltung 
betreffen. Werden die jetzigen Abſichten verwirklicht, 
jo iſt freilich ein Schluß der Seſſion im Mai, alfo 
vor Pfingſten kaum zu ermöglichen. 

Berlin, 18. März. Die „Germania“ be 
hauptet unter Berufung auf Aeußerungen polniſch⸗ 


Quadendorf bis Gr 
bereits aufgenommen 


ihn wieder ſtill.“ 


„Aus Hamburg berichtet die dortige „Börſen⸗ 
halle“: Die Niger⸗Benus⸗ Compagnie, dare 
Errichtung bekanntlich hier am Platze betrieben 
wurde und deren Vertretung in Adamana Flegel 
übernehmen wollte, iſt leider aus Mangel an mate⸗ 
rieller Betheiligung nicht zu Stande gekommen. 


Königsberg hat, wie wir 


Die Regelung der ägypliſchen Finanzen. 
5 ; m 1 in London von den Ver⸗ 
hau‘ retern der Großmächte die internationale Conventio 
clericaler Blätter, daß das Telegramm, welches den über die Regelung der ägyptiſchen Finanzen 1 
Decan Wanjura wegen feiner bürgerlichen Ab- | zeichnet worden. Vorgeſtern hat nun die engliſche 
kunft als ungeeignet zum Erzbiſchof von Poſen Regierung im Unterhauſe durch den Mund des 
bezeichnete aus Berlin ſtamme, nicht, wie die [Kanzlers der Schatzkammer, Childers, eingehende 
Sang Allg. Ztg.“ geſagt hatte, ‚aus Rom.] Auskunft über dieſes Abkommen gegeben, worüber 

anach bleibt die Frage, warum die Curie den [uns folgender telegraphiſcher Bericht vom 18. März 


hindern deshalb nicht wie dieſe 
Körpers und vertreten vollkommen ei 


gegen Kälte 


offenbar der preußiſchen Regierung genehmen zu ht: f 
eee e geneh zugeht: Tragfähigkeit im Waſſer als Kork, und es genügt ei 
Prälaten iel Erzbiſchof zulaſſen will, noch Childers theilte mit, das Abkommen enthalte eine beni Kor ole chr 700.800 0 


unaufgeklärt 


immer Deklaration der Großmächte und der Türkei, 
. ͤ c ˙ c TR 12 
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Nane 1 5 De bes 
A claration fer geſtern von allen 
von Handel und Gewerbe, ein Artikel zu, in bei dre der e morden 
8 | > Vertreter der Türkei ſeien a 
Convention ſei heute unterzeichne 
10 Decret des Khedive anlange o 
e verpflichtet, daſſelbe ſzu vollziehen. Diele 
ute würden morgen veröffentlicht, die d 
ade Correſpondenz am Montag im 


11 N 7 Rückblick 
gab ſodann einen geſchichtli em ent 


die Einnahmen dieſelben ertragen können. 
enn nach dem Ablauf von 2 Jahren eine fernere 
Reduction der Coupons erforderlich erachtet wird, 
ſoll der Khedive eine internationale Commiſſion ein⸗ 
i anſammeln und die Straßenjugend ihn mit Spott und 


Von Seiten der Mächte wurde vorgeſchlagen, daß 
luleihe einer internationalen Garantie 
1 England hat dem Vorſchlage ni 
widerſprochen in der Vorausſetzung, daß derſelbe ni 
eine internationale Einmiſchung in die Leitung der An⸗ 
0 oloöire. Es hat alſo der 
internationalen Garantie feine Zuſtimmung gegeben, 
wenn dieſelhe nach Art der engliſch⸗franzöſiſchen Garantie 
für die türkiſche Anleihe von 1855 iſt, welche ein reines 


bk 
Alle en Großmächte haben eingewilligt mit einem 
Rußlands, der jedoch ohne praktiſche Bedeu⸗ 
tung iſt. Danach erſtreckt ſich dieſe Garantie nur auf 
die Zinſen der Anleihe im Betrage von 315000 Pfund 
Sterl per Jahr. Die Verzinſung ſoll 3% Proc. nicht 
überſchreiten; außerdem wird ein beſonderer Amortiſa⸗ 


Chhilders theilte ferner mit, daß noch vor Ende 
dieſes Monats ſich Vertreter der Mächte in 
Paris verſammeln würden, um auf Grund des . 
Circulars Lord Granville's vom 3. Januar 1883, 
betreffend den freien Verkehr auf dem Suez⸗ 


Canal, in Berathung zu treten und eine inter⸗ 8 i 
in 3026 verſchiedenen Gattungen niedergelegt. Der 
Bruttogewinn für 1884 hat betragen 18 559 384 M 


A. ILandwirthſchaftliches.] Die Witterung iſt 
für die zweite Hälfte des März außerordentlich weit 
vorgeſchritten; während in der Erinnerung die Tage 
vom 16, bis 23. März Froſt und ſchwere Schnee⸗ 
ſtürme bringen, hat heuer das Frühjahr Einkehr 
gehalten. Die Saaten haben überall gut über⸗ 
tert, gan: kleine Stellen an ſteil nach Norden 
Hängen find zeitweiſe mit Schneewehen 

8 „Roggen darunter 
en ſind feh 


ann, woflür auch gien der Frühj 
ſelbſt Niederung zeugt. 

inder ſind die Pflugarbeiten 
rden; möge die alte Bauern⸗ 
regel zu Schanden werden, welche weisſagt: „Der Tendenz.“ Bräf: 
März ſäßt den Pflug beim Sterz, der April hält 


ſtätigung bleibt natürlich abzuwarten. * [Rettungs⸗Jacken.] Herr Prof. Dr. Benecke in 
N h ir ſchon vor einiger Zeit 
berichteten, eine Rettungsjacke für der Gefahr des 
Ertrinkens ausgeſetzte Perſonen erfunden, welche außer⸗ 
ordentliche Vorzüge vor den bisher gebräuchlichen Kork⸗ 
gürteln, Korkwämſern u. ſ. w. beſitzt. Ueber dieſen neuen 
Rettungsapparat wird uns jetzt von amtlicher Stelle 
Folgendes mitgetheilt: Die Benecke'ſchen Rettungsſacken 
ähneln den Steppjacken, enthalten aber zwiſchen Ober⸗ 
und Unterzeug zerkleinerte Korkkohle eingenä 
werden dadurch leichter als Korkwämſer, ſind ſchmiegſam, 
die Bewegung des 
Ä { nen Rock oder eine 
Unterjacke, indem fie, da das Oberzeug waſſerdicht ge⸗ 
macht iſt, gegen Regen und Spritzwaſſer und Wind, und 
in Folge der ſchlechten Wärmeleitung der Korkkohle auch 
0 ſchützen. Die Korkkohle iſt weich, etwa 
Dreimal leichter als roher Kork, und hat die gute Eigen⸗ 
ſchaft, viel langſamer Näſſe aufzunehmen als dieſer. Sie 
wirkt deshalb viel kräftiger und dauernder mit ihrer 


ſtarken. voll bekleideten und mit Wall 


Hein dunklen Grün aden 91 ede wir „ an dem kräftig em lan enion 8, d 0 10 en : 
1 Den ernſten, ruhigen Abſchluß dieſer heiteren, a nfstefen, der meh Sand welche 955 Anzio e baten 
ar senzeichen Strandlandſchaft bilden die nahen | Feudalbeſitz der Borgheſe entfaltet, und immer 
line deren dunkle Maſſen, heute noch oben | wieder an den gigantischen Volskerbergen, dem 
icht in Schnee gehüllt, herrſchend über dem Pano⸗ maleriſchen von der Fluth umbrandeten Circekap 
vama ſtehen, das ſich uns von der Anlände in | dem immer klarer e Thurm von 
Anzio darbietet. Es iſt von unbeſchreiblicher Schön | Aftura. Viel au ſchnell ift der Weg nach Nettund 
heit; ſelbſt das bischen Alterthum möchten wir nicht zurückgelegt. Das hochummauerte, thurmgekrönte, 
Se 1 1 abe de Kun i der a Neſt ſcheint wirklich nurals Decoration Cu 
g em Meeresgrunde, den zertrümmer⸗in der Landſchaft z dri 5 
i 0 an a a En bauen laſſen, el d f nee 1 
und weiter im Lande die Reſte des Theaters, auf dem | man kaum uth findet, den wirklich vortreffli in 
der Go BUN ad ee bir 9 zu e dae Häuſer, 1 die Si l 
ie om Schauen und Genießen wird man | eden ſieht man überall antike Sä 0 
nicht ſatt, die e e eee iſt gekommen; 0 dete augen 
nun ſehen wir uns nach materieller Stärkung um. 
dir Sommer iſt die Zahl der Erfriſchungsſtätten 


Einzelheiten ein anderes Bild. 


a Knospen erſchließt, Arbutus, 


cht bilden. 


Steingebälk, Friesſtücke und andere Bauglieder ver⸗ D * 
elgrünen Rahmen ein 


ern 1 15 105 915 Steinwehren der Ufer⸗ 
> ( tätte efeſtigung haben die Trümmer des Tempel 
h ier eine ſehr große, aber auch jetzt haben wir die | Material in Menge hergeben müſſen. Wir ketten 
Wahl zwiſchen der internationalen Stadt Mailand | an der Eitadelle vorüber zur Hauptkirche, die 
und dem echt römiſchen Turcotto. Letzterer lockt. Johann dem Täufer geweiht ich ſoll. Dieſer 
Auf Marmorplatten liegen in der 161 eren Küche] Johannes gilt für den chriſtlichen Nachkommen des 
Mittelmeerfiſche aller Art zur Wahl bereit; was alten Waſſergottes Neptun überall im klaſſiſchen 
man ausgeſucht, das iſt in wenigen Minuten ge- Lande. Man erzählt uns, daß gewiſſe Bräuche 
kocht oder gebacken. In großen blankgeputzten noch beſtehen, die man auf den Neptuncult zurück⸗ m 
Kußfertiegeln ſiedet die Brühe, da ſteht kochendes führen kann. So zieht im Juni, am Feſte des 
Waſſer bereit, um Maccaroni aufzunehmen, den Heiligen, eine Prozeſſion von der Höhe zum Strande 
glimmenden Holzkohlen wird ein ſaftiger Lamm⸗ hinab und ſchreitet auf kurzer Strecke durch das 
ſchenkel, eine Scheibe Rindfleiſch, ein Vogelwild] Waſſer. Alles Volk, die Weiber in ihren maleriſchen 
überantwortet, um ſchnell im eigenen Safte ſich zu] Trachten, die allerdings mehr und mehr verſchwinden, ga 
röſten. Den Wein ſollte man vom nahen Nettuno folgt den Prieſtern, um Huldigung und Segen der Fluth ] de 
nehmen, wo ein ausgezeichneter wächſt, ‚aber wir darzubringen. Dieſer Johannistag iſt ein großes k 
ſind zufrieden und genießen in munterer GeſellſchaftVolksfeſt. Dann füllt ſich der Badeſtrand von 
die leckeren Gaben des Turcotto, wir und falt die Anzio mit unzähligen Städtern, dann ſteigen die 
ganze Geſellſchaft von Italienern, Engländern, Campagnolen von den Bergen herab, dann begeht 
Deutſchen, die der Vormittagszug an dieſen Strand man die Feier der Sommerſonnenwende mit großer ge 
geworfen hat. Ein Fiſchgericht ißt Jeder, das] Luft. N des Sonntags ſah jetzt das Städtchen 
ſcheint hier obligatoriſch zu ſein. ziemlich ſtill und leer aus, aber die Leute waren, 
Dann ſchlendern wir hinüber im feuchten Ufer⸗ wie die römiſchen Landbewohner überall, freundlich 
ſande nach Nettuno. Da erfreut man ſich an und gefällig, fie wieſen uns den Weg Steinſtufen 
tauſend Einzelheiten, an dem dickblättrigen Sedum, auf und nieder bis zu einer weit vorſpringenden 
das an langem Geſtengel tief von der Felskante Plattform, von der man zu Füßen auf ganze Berge 
herabhängt, an den bunten Marmorſcherben, den von wirr durch einander geworfenen Quaderſteinen \ Ü 
zarten Sepirmuſcheln, die das Meer auf den Sand blickt, die die Brandung bier gegen die feſten Auf 


hen Ufer hängenden Städtchen. 
finden wir an paſſenden 


nzio zurück. Aber der A 


5 { udert hat, zu der Schifferſt 
nzio, auf die Lateinerſegel der Boote, weit hinaus 
ins Meer, zum Vorgebirge der Circe hinüber; nichts 
Neues, wohl aber ein durch andere Gruppirung der 


Es war noch früh am Nachmittag, deshalb 
machen wir den Umweg durch den Wald oben auf 
der Höhe des Felsrückens in alter, aber verwilderter 
f . Die Steineichen, die ins verwachſene 

g aft N Dickicht hinaufführen, ſind einſt als Alleen gepflanzt 
ſchmutzig, eng, winkelig und jo armſelig aus, daß] worden, umwuchert ein Gewilder von Buſchwald, 
t dem die wilde Calla blüht, das Haidekraut feine 


Myrthe und wilder Oelbaum undurchdringliches 
Gelegentlich öffnet ſich durch den 
Durchblick 
auf die Küſte, auf die kleinen maleriſch 


h en Plätzen, auf 
wir raſten, an der Ausſicht uns ergötzen, 
piel der flinken Eidechſen zuſehen, die wohlig 
en ſonnigen Grund ſchlüpfen, auf jedem 
wärmten Stein den ſchlanken Leib 
igen Windungen ringeln. Gar u zeitig kamen 
zend wird nicht 
r ſchön, als der Tag esggeweſen. Auf 
klumpen bei den „Grotten des Nero“ lagern 
Scheine der ſinkenden Sonne, die nun das 
Geſtade mit wundervollem Lichte überfluthet, 
hürm von Aſtura, das Cap der Circe, in 
Goldroth getaucht, hervortreten läßt, den 
auf den Volskerbergen purpurn färbt. Wir 
us an dem Spiel der Wellen, die zwiſchen 
nen Geſtein branden, trachten danach, die 
voll aus der Tiefe des Meeresgrundes 
Ruinen zu deuten und reißen uns erſt 
dem Geſtade, als die Dampfſäule des 


ö 
1 
S 
d 
„blieb 
famoſe Trattorin der Aguila Romana | 
1 


atte uns ſelbſt zu der ſpäten neunten | 
de noch eine treffliche Mahlzeit gerüſtet. hain waren heute „am Jahrestage des Aufſtandes von 


gehalten!“ Wolff 


| auffallen. Als ſich Oehlke dann entfernte, habe ich ihm 


allgemeinen 


Als ich dann im November von den Herausforderungen 
hörte, ſchrieb ich dem Herrn v. Zedlitz einen Brief, in 


gleichung herbeizuführen, die Meinung hinitellte, Oehlke 
1 babe bei ſeiner Erklärung bona fide gehandelt.“ 
Ich bitte Herrn Wolff um eine w 


vermieden, hätte er die Tendenz des betreffenden Vereins 
gekannt, nicht aber auch, daß er zu dieſer Erklärung von 


verſehenen Menſchen mit Schultern und Kopf über 
Waſſer zu halten. Dieſe Rettungsjacken werden von 
Kaufmann Bernhard Liedtke in Königsberg in der Form 
ärmelloſer Weſten zum Preiſe von 12 &, in der Form 
von Jaquets von 20 A! an geliefert. Erſtere Form iſt 
beſonders für Fiſcher geeignet, welche die Arme bei der 
Arbeit freihaben müſſen. Die Verwendung der Kork 
kohle zur Fütterung von Kleidungsſtücken iſt Hrn. Prof. 
Dr. Benecke in? Deutſchland und den meiſten europäiſchen 
Staaten bereits patentirt. Eine Weſte und ein Jaquet 
liegen zur Anſicht in Danzig im Landeshauſe, Neugarten 
Nr. 23/24, aus. ! 

" [Digeoniffendaus-Feler.] Am Bienen: 17. d. M. 
fand in der Kirche des hieſigen Diaconiſſenhauſes die 
Feier des 10. Jahresfeſtes der Anſtalt unter recht 
ahlreicher Betheiligung ſtatt. Zehn Jahre waren es 
er, daß die Anſtalt als Diaconiſſen⸗ Mutterhaus 
unter Leitung der jetzigen Oberin conſtituirt wurde. 
Die Feſtpredigt hielt Herr Pfaxrer Ebel aus 
Graudenz. Aus dem erſtatteten Jahresberichte iſt 
hervorzuheben, daß die Zahl der dem Hauſe angehörigen 
Schwestern auf 103, die Zahl der auswärts mit 
Stationen beſetzten Orte auf 31 gewachſen iſt. 
61 Schweſtern find außerhalb, die übrigen im Haufe 
thätig. Mit der Jahresfeſtſeier verbunden war die 
Einſegnung von 4 Schweſtern zu Diaconiffen, welche 
durch den Hausgeiſtlichen vollzogen wurde. 

-3- Straßenſcenen.] Die Umwohner des Theaters 
haben faſt jeden Nachmittag Gelegenheit, ein wenig 
erfreuliches Schauſpiel zu beobachten. Seit etwa acht 


[Tagen findet fi) um dieſe Zeit ein junger, gut ge⸗ 


kleideter Mann daſelbſt ein, deſſen eigenthümliches 
Gebahren auf der Straße es unzweifelhaft läßt, daß 
ſein Geiſteszuſtand kein normaler iſt. Er umwandert 
mit gezierten Schritten das Theatergebände in fo auf: 
fallender Weiſe, daß ſich alsbald große Menſchenmaſſen 


Hohn verfolgt, bis er ſich dann ſchließlich in ein im 
Glockenthor befindliches Reſtaurant flüchtet. Wie geſagt, 
wiederholt ſich der bedauerliche Auftritt faſt täglich und 


die Bewohner jenes Stadttheils wünſchen ſehr, daß die 


Wiederholung deſſelben verhindert werden könnte. 


Geſchäfts⸗Ergebniſſe der Reichsbank. 
k. Berlin, 18. März. Der Geſammtumſatz der 


Reichsbank hat im Jahre 1884 betragen: 71590 793 700 
, gegen das Vorjahr 8 971.087 800 % mehr. Im 
Giroverkehr hat der Umſatz rund 52 638 Millionen und 


einſchließlich der Ein⸗ und Auszahlungen für Rechnung 
des Reichs und der Bundesſtaaten 54 894 Millionen be⸗ 
tragen. Die Guthaben der Girokunden beliefen ſich am 
Jahresſchluß auf rund 176 Millionen. Der Reſervefond 
iſt um 1048 170 & geſtiegen und beträgt jetzt 21 356 525 
AM An Wechſeln wurden gekauft oder zur Einziehung 


übernommen 2238 851 Stück über 3 829 543 458 M An 


Lombard⸗Darlehnen wurden ertheilt 765 203 490 M Es 
blieben am Schluſſe des Jahres 1884 ausgeliehen 
140 122 180 % An Zahlungsanweiſungen wurden 5013 
Stück über 36 650 959 & ertheilt. Beim Comtoir für 
Werthpapiere waren am Schluß des Jahres 1884 
127 568 Depots im Nominalwerthe von 1384 672 752 AL. 


Davon gehen ab: die Verwaltungskoſten ꝛc. 6 018 760 A, 


| Antheil des preußiſchen Staats 1 865 730 A, Notenſteuer 


34 040 , bleibt Reingewinn 10 640 854 % Von letzterem 
erhalten die Antheileigner 4½ , von 120 Mill. M = 
5.400 000 , der Reſervefond 1048170 A und vom 


Ueberreſt die Reichskaſſe 2096 341 /, die Antheilseigner 


2 096341 Die Antheilseigner erhalten demgemäß pro 
1884 einen Ertrag von zuſammen 6½ 7. 


BR ich hal 5 udemiſche An⸗ 

en gekümmert.“ Präſ.: „Sie haben einen 
bracht. Worauf toaſteten Sie?“ Wolff: 
t war mehr ein Trinklied, als ein Trink⸗ 
bruch und handelte von der Begeiſterung und Fröhlich⸗ 
keit der Jugend ohne jeden Anklang an politiſche 
„Wurden denn von anderen bei dem 
den Perſonen antiſemitiſche Reden 
) : „Keineswegs!“ Bräl.: „Kurze 
Zeit nach dem Commers wendete ſich Oehlke brieflich 
an Sie, was verlangte er von Ihnen?!“ Wolff: „Er 
forderte in ſeltſamem Tone Rechenſchaft von mir, wes⸗ 


Commerſe anweſen 


halb ich dem Commerſe beigewohnt habe.“ Präſ.: „Und 


was antworteten Sie?“ 

als er dann perſönlich mi 
antwortet, daß ich keinem 
ſich um mein Thun und Treiben als Privatmann zu 
kümmern. Dann fagte ich noch, daß ich nicht Antiſemit 
ſei, doch ſolle er dies nicht etwa als eine Eutſchuldigung 


Wolff: „Brieflich gar nichts, 
ot habe ich ihm ge⸗ 
Menſchen das Recht einräume, 


geſagt: „Sie können Ihren Freunden gelegentlich mit⸗ 


theilen, daß ich antiſemitiſchen Tendenzen nicht huldige.“ 


Als ich dann durch die Zeitungen den Vorgang in der 
0 Studenten⸗Verſammlung erfuhr, habe 
ich Oehlke geſchriebhen, daß er ſich bezüglich 
ſeiner Erklärungen in einem ſtarken Irrthum be⸗ 


finde. Und dies muß ich auch heute wiederholen, um 


mich nur des Ausdrucks „ſtarker Irrthum“ zu bedienen. 


welchem ich in der beſten Abſicht, eine gütliche Aus⸗ 


Oehlke: 
\ ) örtliche Wiederholung 
feiner an mich gerichteten Worte.“ Wolff; „Dazu bin 
ich jetzt nach Jahresfriſt nicht mehr im Stande.“ 
Oehlke: „Sagten Sie nicht ausdrücklich zu mir: Sie 
dürfen Einſpruch erheben, wenn man mir vorwirft, daß 
ich den Commers nicht beſucht haben würde, wenn ich 
ewußt hätte, daß jener Verein antiſemitiſchen Tendenzen 
huldige?“ Wolff: „Ich habe davon nicht beſhroden, 
übrigens auch nie die Oeffentlichkeit im Auge gehabt, ſondern 
einfach gemeint, ſollten mich Ihre Freunde für einen 
Antiſemiten halten, fo ſagen Sie ihnen, daß ich es nicht 
bin.“ Hierauf folgen die Vernehmungen der Studenten 
Lieder, Schultze und v. Schwerin. Sie bekunden, daß ſie 
die Bekräftigung des Ehrenwortes ſeitens Oehlkes auf 


deſſen geſammte Erklärung bezogen haben, nicht aber 


annehmen konnten, wie er ſelbſt es behauptet, daß er ſein 
Ehrenwort darauf gegeben, daß Herr Wolff den Commers 


errn Wolff ermächtigt ſe. Nachdem noch einige von der 
Vertheidigung geladene Studenten gehört waren, die im 


Weſentlichen das Gleiche bekunden, folgten die Plaidovers 


des Staatsanwalts und der drei Vertheidiger. 


Der Wahrſpruch der Geſchworenen erklärte, Oehlke 
iſt ſchuldig, drei Zweikämpfe mit tödtlichen Waffen aus⸗ 


geführt und den stud. Preuß zu einem ſolchen gefordert, 


auch den cand, math. Holzapfel durch einen ſolchen ge⸗ 
tödtet zu haben. Die Herren Michaelis und Frhr. 
p. Zedlitz find nicht ſchuldig, einen Zweikampf mit tödt⸗ 
lichen Waffen ausgefochten zu haben. Hiernach beantragte 


der Staatsanwalt die Freiſprechung der Letzteren und 


gegen Erſteren eine Geſammtſtrafe von fünf Jahren 
Feſtungshaft. Der Gerichtshof verurtheilte ihn b vier 
Jahren Feſtung, lehnte auch das Geſuch des Vertheidigers, 
Herrn Munckel, ab, ihn gegen Stellung einer Caution 
von 9000 % aus der Unterſuchungshaft zu entlaſſen; die 
beiden anderen Angeklagten wurden freigeſprochen. 

Berlin, 18. März. Heute früh gegen 7 Uhr fuhr 
ein von Charlottenburg kommender Stadtbahnzug 
auf einen anderen noch vor dem Abſchlußtelegraphen der 
Station „Zoologiſcher Garten“ haltenden Zug. Durch 


en Zuſammenſtoß entgleiſten 6 Perſonenwagen — 
5 von dem haltenden, 1 von dem auffahrenden Zuge —, 
während die Maſchinen beider Züge auf dem Geleiſe 
blieben. Von den Paſſagieren beider Züge wurden 
2 Damen anſcheinend leicht verletzt, ebenſo der Heizer des 
haltenden Zuges. ga 

Die Gräber der Märzgefallenen im Friedrichs⸗ 


VE 


Actien 42%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actken 73% 


ays und einen geſchichtlichen 


1845, mehr als in früheren Jahren mit Kränzen ge⸗ der fei ; iſch ; 

ſchmückt. Dies rührt daher, daß in dieſem Jahr zum 00 either hier phiſche 98. zwei traus⸗ 1 2 ein. 0 ed 
erſten Mal ſämmtliche Arbeiter⸗Bezirks⸗Vere zun Harſch atlantiſche gteiſeſchilderungen, Darſtellungen des Studenten⸗] Reading u. Philadelphia⸗Actien 16%, Wabaſh Breferiel= 
Ker pendeln n a eg Kalle lebens in Paris, der Jagd in Siebenbürgen, des Erd- | Achten 12. Illinois Centralbahn⸗Actien 125%, Eri⸗ 


bens in Spanien, des internationalen Highlifes, des | Second: Bonds 56%, Central Pacifie⸗Bonds 112½ 
Kater und Muſtklebens der Gegenwart, des Winter. — 2 
ufenthaltes in Bozen und Gries ꝛc. ꝛc. Schiffs⸗Liſte. 
— Nenfahrwaſſer, 19. März. Wind: WNW. 
Standesamt. Geſegelt: Ariadne. Johannſon, Philadelphia, leere 
Vom 19. März Petroleumfäſſer. — Mitskor, Hanſen, Le Crotoy, Melaſſe. 
Geburten: Zuſchneider Samuel Kuſchelewski, T. — 


2 Im Ankommen; Bark „St. Chriſtopher“ und 
Ehen genen ern Scindelbed, e e e 


1 Dampfer 
Eugen Karpenkiel, S. — Schuhmachermeiſter Auguſt Fremde. 


ſchließlich aus Arbeiterkreiſen, war ſchon in den Früh⸗ 
ſtunden zwiſchen 8 und 10 Uhr 1 De EN: 
Männer trugen neben rothen Blumen vielfach rothe 
1 8 nee 5 lena Polizeimacht 
5 eringſte Veranlaſſun i r 
Beſucher einzuſchreiten. e 
Anſchein nd ein Genoſſe der in Wien verhafteten 
Olr dens handler Mirza Yallan und Iſatiſch if von 
der Berliner Eriminalpolizei feſtgenommen worden. Es 
iſt der in weiteren Kreiſen bekannte und ſeit etwa 
13 Jahren mit Unterbrechungen in Berlin lebende 
Dr. Jur. „Baron“ v. Lederſteger. Im Jahre 1872 
tauchte in Berlin ein Dr. Lederſteger auf und zwar zuerſt 
als Geſchäftsträger der Republik San Marino. Nach 
einiger Zeit hatte er ſämmtliche Orden dieſer Republik 
und auch der Freiherrn⸗Litel war ihm von der ge⸗ 
nannten Republik verliehen worden. Dem Freiherrn 
Dr. v. Lederſteger öffnete ſich in den wohlhabenden kauf⸗ 
männifchen Kreiſen der Reichs hauptſtadt manches Haus 
und er verſchaffte ſich durch dieſe Beziehungen die Mittel 


Aus guter Famili 
m Jahre 1878 zur S 
Fei aber wieder aufgenommen 
„Würzburg, Nürnberg und z 
wendet. Hier erfreute er ſich allerdings eine 
Rufes als Bänkelſänger und man wird fü 
wundern, daß ein derartiger Beamter ſo lan 


werden konnte. 5 g 
5 10 70 Zindel,. T — Droſchkenkutſcher Eduard Heinrici, S. — 5 8 Srichter. 
eos 2 Uhr 205 Mi i Gerichts⸗Secretär Franz Arndt, T. — Arb. Paul Golkrer n. Gemahlin en Genablin Be 
Zug auf einen leeren Perſonen d Buchna, S. — Grenzauficher Friedrich Peters, T. ftettin, Hollmann v Bernburg, Bernhard a. London 
0 i a Cart bn, S, — W. eie, 5. —| Bann, Keie, Pace n. Fisher e. ern u. Üpfehr 

Schmiedegeſ. Franz Müller S. — Unehel: 1 S. 3 T. d. Magdeburg, Kaufleute 5 ; 

in uigebote: Gerichts-Achrar Albert Auguft Bettin | Hotel de Berlin. Wienecke a. Wittomin, Thimm 
g Rofenbern und ones Sulda Stimentomst |. Newecken, Gutsheſ. Balke a, Berlin, Ingenienr. 
ee und Vöflhezeſelle fr Briebrih Urich] Fr. Ellmenreich g. Berlin, Hof⸗Schauſpielerin. Kolbe 
noch folgende Details. Der Ermordete Kenfer und Wilhelmine Roſalſe Tohms. — Bitrften- a. Leipzig, Schmidt a. Stettin lambek a. Walters⸗ 
akurada, die Mörderin iſt 119 211 ng aachen Sue) 8 0 liebe ale dende 9 115 Bae de Hirſchfeldt, oges, Popplauer a. 
Frau, geborene Brüſſelerin, Namens Jeg her- und Mathilde Loniſe Arend, derer Auguſt Guſtad Berlin. Münchhauſen a. Aachen, Kukein a. Königsberg. 


rlor die Puffer. 
Ueber die Ermordung des japanef 
ſchäftsträgers zu Rotterdam berichtet d 


zu einem ſcheinbar glänzenden, ſtandesgemäßen“ Auf⸗Lorette. Sie behauptet, von Sakurada = np i Walter's Hotel. Schröder g. Bordeaux, Fehr 
1 Dieſe 1 der len aber nach wenigen ſprechen empfangen zu haben und dann werf den e 1 e 1 5 ine a. Magdeburg , Schmidt a. Jews, Dinkelspiel 
n; gegen Ende der 70er und Anfangs der 80er [ zu fein. Als fie erfuhr, daß ihr Liebhaber f st. Halsdiener Otto Gottfried Kragſe und | a Hannover, Rohrhach a. Waldheim, igand a. Bad 


Fahre trat er als politischer Schriftfieller über Tages- | heivatbet und Rat terer Ki ae $ \ i 
fragen, wie Schußgoll und Freihandel Tabak 55 al chen a ede Oenbanſen, Lan a, Rieſen burg. 


Elarg Henriette Treder. — Kutſcher Franz Jakob Blokus 


ierbei vorii zu rächen Amiſchen beiden fanden Beftige Seen ; N Hotel du Nord. Otto a. Stegen, Oberförſter. 

eu) 1 5 vorübergehend die Aufmerkſamkeit eine davon ſpielte ſich am porigen Sonn bor ung Stowe un Marte aaa Diel. Schlick a Stolp, Oberſt. Rietz a. Münden, Agel 
auf ſich 11 0 5 amel erjönlichfeiten „und Publiziſten [Lokal der japaniſchen Heſandiſchaft im Haag a Arbeiter Anton Joſef Jerſchewski in Müggenhahl und Stein, Groh a Berlin ne a. Lübeck, Kaufleute. x 
sn Inhalt 1 e mit Rückſicht auf den gering | reifte Sakurada nach Rotterdam, Lorette eilte Emilie Caroline Catharina Kaminskf hier. — Ober „Hotel de Stolb. Hildebrandt g. Schwetz. Ents⸗ 
Wände Da die Fine rbeiten 5 bald von ihm ab⸗ und dort erfolgte noch eine Verföhnung. Beide wohn feuerwerker Hugo Theodor Leu hier und Amalie Valeska beſitzer. Diſchereit a. Rieſenhurg, Roßarzt. Theuß a. 
5 riftſtelleriſche Thätigkeit dem Baron im Hotel von Holland. Montag Abend beſuchlen fie sur I Mittelſtädt in Bromberg. — Kaufm. Ang. Friedr. Sauer: Pelplin, Schneidermeicter. mein eie d n Ser 

bi 3 9. Beck 2 ettig a. Pr. Star⸗ 


v. Lederſteger die zur Exiſtenz nöthigen Mittel nicht ver⸗ 
Waffte, ſo eröffnete er einen Handel mit 1 und 
Titeln. Gewiſſe Grafen, Doctoren und Conſuln ver⸗ 
danken ihm ihre Titel und die Stellungen, welche ſie auf 
Grund derſelben in gewiſſen Kreiſen der Geſellſchaft 
eingenommen haben. Er bewohnte zuletzt eine Wohnung 
in der Oranienſtraße 118, aher ſehr ſelten war er in 
ſeiner Wohnung zu finden. Vielmehr hielt er ſich in einem 
von ihm in der Leipziger ſtraße gemietheten Zimmer auf, 
welches ſein wirkliches geheimes Geſchäftsbureau bildet. 
Dorthin beſtellte er die Ordens⸗ und Titelfüchtigen zu 
vertraulichen Verſprechungen, und dort ſchloß er auch mit 
dieſen die erwähnten zweifelhaften Geſchäfte ab. 

8 Bezüglich des Mordanfalls auf den Schauſpieler 
Paul (Fränkel) wird der „Poſ. Z.“ noch Folgendes 
e dle „Unmittelbar nachdem der Courierzug in 
* 


e 9 e vo bier hier und Emilie Margarethe Wilh. Becker in Stettin. — | nä, Neiß a. dotterdanr diſtenſedt pen Samen 
Schbabern die ve 4e Sch läfe 0 0 San ar 10 ch; Ingenieur Paul Louis Philipp Merten hier und Marie ſtein a. Dt. Eylau, Kaufleute : 5 

dan mache fie e 15 a unnd u a 3 1. Clara. Erneſtine Heeſch in Kiel. — Arb. Andreas Hotel de St. Petersburg Kaufmann a. Berlin 
ane Sen he on ſuch, der a 0 aan in Altfelde und Helene Muskatewitſch. Goldſtein a. Breslau, Löwenthal a. Elbing, Drechsler a. 
I1JJJJJJJJJJ iterer Eau aitmam Safann | Kan, Scrtansti 3 Aunckun, See 4 San, 
aus durch welches nicht allein die 10 11 ; Benjamin Dieſend 64 J. — Wwe Anna Marie Epp, Berlin, Wie 1 a Mohrungen Wiebe a Rieſenhur, : 
fondern ein 121 Getreidef che il eb. Sautowsli, 82 J. — Arb. Carl Sell, 54 J - Hotel d'Sliva,. Becker, Methner, Hirſeckann Su 
geäſchert wurden, während die enachen 0 e e e e M. — mann a. Berlin, Jakoby a. Breslau, Radomski 0. Köln, 
tbeilmeife zerſtört wurde. Das brennende Del ſſoß in fßehillscauitct Otto Herm. Max Engler, 45 J. — 1 & D uch fle 1% 
Sichel a. Wien, Brunner a. Poſen, Kaufleute. 


Strömen aus der in Flammen eingehüllten Fabri und e todigeh. 
überſchwemmte die Hochſtraße in einer Tiefe von Danziger Mehlyreiſe 


Mehrere Polizi ur | 1. | 
iner 1 Ken 1 RE a, (Preisnotirungen her Großen Mühle, H. Bartels und bie vermijätm Raseifien; 1, B. Dr, e ne 
7 Ins 2 R 2 2 A ä ov in ziellen, den ſen⸗ . 2 85 
Schaden beziffert ſich auf 80 000 Pfd. Sterl. 5 und Comp, vom 19. März) rice und den aurigen redacttonellen i l di 1 5 — für den 
2 2 n 


ge des Anziehens der Nothſignalleine zwiſchen den Weizenmehl r 50 Kilogr. Kaiſermehl 18,00 % — Imeratentbeik: e eee ee 
Wed en 98 71 93 der Märtiſch e Bahn Briefkaſten der Reda ction. 05 1900 erde dt, = 1000 7 — Fine Nr 12 90009 eee een b 
gehalten hatte und alsdann wieder weitergefahren war, Th. W. hier: Sie fragen: „Wann „„ | 0 Mr —— 2 05 7 . 
erſchien, ſcheinbar aus dem Gehölze, Bess ſich zu frag muß eine — Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,00 A 


vier oder mehr Zimmern beſtehende Wohnung bei dem 955 fie (r ia 0 ; 
agi dag be de making an Fe 0 ern Reh 1180 % chens 
man erwägt, daß der dritte Umzugstag ein Feiertag ift? — gde 20 4 — Fine Nr. 1 8,60 4 — Fine 
Da bei allen derartigen Friſten Sonn⸗ und Feierſage Nr. 9 1192 1 Schroth 99 0 25 Mehla fall 
fret 1 dane en, 1 wen 9905 oder Schi 6 : 
weil an vielen der äußere Gewerbebetrieb verboten reſp. 110 8575 par. Wei ie 4,80 „ — 9 | 
beſchränkt ift, fo verſteht ſichs von felbft, daß der dar auf e Ei ar ne Runge. 
14010 ine ea 59 5 ee 1 Graupen Yr 50 Kilogr. Perlgraupe 22,00 % — 
igige Umzugsfriſt für Danzig erreicht alſo diesmal bei . A SEE AO HL Drhmare 1 
dem April Termin des Charfreitags halber erſt am C 5 
Sonnabend, 4. April, ihr Ende. N 
G. H. in Schöneck: Der Abdruck ſolcher Nachrichten 

aus anderen Blättern widerſtreitet unſern Redactions⸗ 
prinzipien. Wünſchen Sie die Veröffentlichung, dann 
erbitten wir ſie originaliter. 


DIR 
so hohem Maasse unerwartete 202 
© und sich stets s eigernde rege Be- U 
0 theiligung au der 
5 „Deutschen Stimme“ 1 
setzt uns in die i \ehme Lage, den bis jetzt 
| festgestellt gewesenen Abonnementspreis von 
h 


r 
beiden Seiten der Eiſenbahn befindet, ein unbekannter 
u in grauem Ueberzieher und mit ſchwarzem Hute 
bei dem Wärter der Bude Nr. 99 und fragte, aus 
welchem Grunde der Zug gehalten habe. Nachdem der 
Wärter erklärt hatte, er kenne den Grund nicht, fragte 
der Fremde, wo er = denn 1 befinde, worauf 
ihm der Wärter ſagte: Zwiſchen Neutomiſchel 
und Eichenhorſt. Hierauf ging der Fremde in 
der Richtung auf Eichenhorſt weiter. Zu be⸗ 
merken iſt, daß ſich zwiſchen Wärterbude 98 und 99 
kein Weg, der den Wald durchſchneidet, befindet. Es 
iſt anzunehmen, daß der Fremde derjenige geweſen iſt, 
welcher muthmaßlich ſchon in Berlin mit eingeſtiegen iſt, 
um den Schauſpieler Fränkel, den er für einen reichen 
Ruſſen gehalten haben mag, da derſelbe ein Billet 
2. Klaſſe von Berlin bis Moskau löſte, unterwegs zu 
ermorden und zu berauben. Nachdem die Beraubung 
mißlungen war, gelang es ihm, vom Waggon, als der⸗ 
ſelbe langſamer fuhr, herabzufpringen und nach dem 
Walde zu entkommen. Bald kehrte er aher zurück, ver⸗ 
ewiſſerte ſich durch jene Anfrage beim Wärter, ob der⸗ 
ſelbe pon dem Attentate ſchon etwas wiffe und befragte 
ihn hierauf, als er ſah, daß dem Wärter noch nichts 
kaunt ſei, nach der Gegend. Es iſt gar nicht unm 
daß er alsdann mit dem von Poſen 5 Uhr More 1 
abgehenden Perſonenzuge von Eichenhorſt nach Berlin 


Mk. 2 and 


nur Mi. f pro Buartalı 


| inol. Post gebühr | 


hs Stimme“ 


e Fribüng und neu- 
1 ju welunenr 
M. . 


(vorm. E. Hallberger) in Stuttgart ſeit einiger eit auch 
in Monatsheften in Octap (Preis 1 %) heraus- numbers warrants 41% eh. 5 
gegeben, die genau denſelhen Inhalt wie ß. roße Aus⸗ Bemport, 18. März (Schlaß⸗ Gourſe) Merkel | 
gabe haben. Die Zeitſchrift bildet eine arte Chronik | auf Berlin 941, Wechſel auf London 4,83 ½, Gghir 
n, Frans fers 4 Sch, Wechſel auf Pari 5,26%, 4 % fundirn 
Anleihe pon 1977 122½, Grie⸗Bahn⸗Actien 13%, Ne. 
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ist äudureh Gi 
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diet 


be⸗ 


Nralh⸗Actien 89%, Cbicago⸗North Lheſtern⸗ 

%, Lale⸗Shorc⸗Aelien 63%, Central⸗Vacſſie⸗ 

0. N Paliſic⸗Preſerreb Actien 42½ . 
ien 30 f Union Maite 


zuxücgekehrt iſt. 3 ; 
Mäüuchen, 16. März. Am Freiten Abend wurde 
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bollheithafter 
Gutskauf. 
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Belanntmachung. Siembriefo⸗Erledt 
In unſerem Firmenregiſter iſt heute Der hinter der Kellnerin Anguſte 
sub Nr. 1323 die Firma Julius Wenzel Czur aus Elbing, geboren am 


3 


Magenschmerzen und daraus resultirende 


der 
Thouwaaren-Fabrik 


me‘ 
Buch 


hier gelöſcht. (4059 27. Auguſt 1867, unter dem 5. März 2 a 342 
Danzig, den 17. März 1885. 1885 erlaſſene Sterbrief iſt erledigt. Appetitlosigkeit beseitigt Gut mit Vorwerk 
Königliches Amtsgericht Aktenz. J. 2753/84. von N Na 5 DS ut in DEWETT, 
{ Elbing, den 16. März 1885. Li) N Herr Johann Hof‘, affeiniger Erfinder der Malzprüäparate, etwa % Stunde per Wagen (Chauffee) 
Wer tmach Königl. Staats⸗Anwaltſchaſt. LDCKG & Horneman, Berlin, Neue Wilbelmſtraße 1. 5 von großer Garniſon⸗ u. Regierungs⸗ 
Clan dee Jung. 8 b - Wismar, f 0 De Berlin, 29. September 1884. Kaiſerſtr. Il Sauptitadt, ca. 1300 Morg. Weizen⸗ 
In unſer Firmen⸗Regiſter ii heute Belauntmachung. er Schiff „Lydia“ e Helene fende nahen Wagener u. Gerſtboden ꝛc. N vun Diergel- 
er. 1375 die Fir 5. 8 ö de e aan mpfi illi x ee spa e al gr 5 g. e 
Zub Dr. 1915 bie Irma © . In das bieſige Genoſſenſchafts⸗ empfiehlt billigt 4079 haben bedeutend nachgelaſſen und der Appetit ſich wieder vollſtändig Wiesen, unmiktefkar am Hanpigeböft. 


Wermbter hier und als deren Ins | gegiſter iſt zufolge Merk 
haber der Kaufmann Eduard Herr⸗ e e Be es 
maun Wermbter hier eingetragen. Genoſſenſchaft: 
Danzig, den 17. März 1885. Vorſchuß⸗Verein Mewe 
Königliches Amtsgericht X. sub Nr. 6 Colonne 4 folgender Ver⸗ 
=“ mere See de eie Bo en 

0 mn Stelle des aus dem Vorſtande 
Oeffentl. Zuſtellung. ausgeſchiedenen Maurer = Meifters 
„Die Erben und die Wittwe des C. Obuch zu Mewe iſt der Rentier 
Eigenthümers Wiltzelm Pankratz zu Peter Boldt J. daſelbſt als Vorſtands⸗ 
Mocker, vertreten durch den Rechts⸗ [Mitglied getreten. (4036 
al Dr. 0 90 des 11 8 Marienwerder, den 14. März 1885. 
agen gegen die Erben des Ligen⸗[ Königliches Amtsgericht J. 
thümers Chrifttan Friedrich Krüger e r eee 
aus Mocker, darunter der Bäcker Kind er- ni 
1 590 N e € b A. e, 

rüher zu Thorn, Bromberger Vor⸗ Braunsberg. 
ſtadt, jetzt angeblich in Amerika, und 8 oline Finder 
zwar auch als Erbe des aul Johann feder Confeſſon agen N being 
Schinauer, bezüglich der für die Ver⸗ bis zum 14. Jahre und zwar: 5 


eingeſtellt, in Folge deſſen ſich meine Kräfte wieder zuſehends beſſern, 
und ich werde nicht verſäumen, allen Bruſt⸗ und Magenleidenden 
dieſes vorzügliche Malzertrakt⸗Geſundheitsbhier zu empfehlen. Zugleich 
erſuche ich Sie um fernere 12 Flaſchen und zeichne hochachtend 
9. Fette, Buchbinder. 

n den 37 Geſchäftsjahren, ſeit 1847, dem Erfindungsjahre, wo 
in Europa und Amerika 27000 Verkaufsſtellen exiſtirten, haben die 
Malz ⸗ Heilpräparate über 69 hohe Auszeichnungen erhalten. Als 
Garantie der Echtheit dient die Schutzmarke auf den Etiquettes: das 
Bruſtbild des Erfinders Johann Hoff in einem ſtehenden Oval mit 
deſſen Signatur. Nicht Hoff'ſches, ſondern Johann Hoſſ'ſches Malz⸗ 
Extrakt zu fordern und ſich die beſchriebene Schutzmarke auf dem 
Etiquett zeigen zu laſſen. 5 \ . 

Wegen mehr als hunderttauſend Heilungen in 37 Jahren 

61 mal gekrönt. : 

Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 3. 

Weitere Verkaufsſtellen werden in allen Stadttheilen wie in der 
Provinz errichtet. (224 


Gebäude ſehr gut, Wohnhaus 10 eleg. 
Zimmer, romantiſche alte Park⸗ 
Anlagen ec. ſoll Familienverhältniſſe 


ſofort billig verkauft 


werden. Circa 450 Morg. Winterung, 
ca. 80 Mg. Gerſte, ca. 150 Mg. Hafer 
u. Gemenge, ca. 140 Mg. Klee u. ſ. w., 
22 Pferde, einige 30 Haupt Rindvieh 
u. ſ. w., Molkerei. Auf dem Gute 
Ackerbauſchule. Taxe ca. 63000 Thlr. 
Preis 67000 Thaler, Anzahlung 
15—20 000 Thaler. ; 
Offerten unter Nr. 4021 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
Erbtheilung halber ſoll ein 


Rittergut 


1 2 N 2 
J. Lichtenstein, 
Milchkannengaſſe 18. 
Asphalt, Dachpappen⸗, Holzeement⸗ 
Fabrik 


. und ' 
Banumateriallen⸗ Handlung. 


Jalousien. 


1 


klagten aus dem gerichtlichen Kauf. 1 Bien n denen die An Alles: = al, x 

an en u. ſolche, denen die An⸗ im Kulmer Kreiſe, 1200 Ma. groß, 
den Genn tnc Mader der zie, A deen, dc en oeiäheen Verstellbare | wovon 800 Din. Weizen und Rüben“ 

il III. Nr. 3 eingetragenen verhindert find; 9 85 7 2 boden, hart an der Chauſſee und 
ei 1 I. 18 5 5 1115 e b An. 2. Die durch Krankheiten oder Sommerjalousien! Be eee von ee 
Hypothe! Vell ie n Seife 1 Operationen geſchwächt ſind; neuester Uonstruction ſtationen gelegen, ſchleunigſt verkauft 
been e de en 5 55 3 Die an Suocjenkrantheiten und ff} zumSchutze gegen gie Sonne ete. | werden. Adreſſen unter Nr. 3450 in 
des runs Mockr Nr 318. an En, dal. Idioten Verteiune Rolljalousie der Exped. d. Ztg. erbeten. 

\ | e und Verkrüppelte; zum festen Verschluss von Laden- e N nee m 
Abtbeilung TIL, Mr. 3, eingetragene | 4. Kinder welche die Mutter felbft | g thüren, Schaufenstenn d. 34 aller e Mein Grundstück 
Hypothekenforderung von 8 nicht nähren können. Billige Freise. — Langjährige B tur kitusliche und öffentliche Zwecke, Laud- 4 Hufen, 4 Morgen culmiſch groß, 

Y 


davon 1 Hufe Wieſen, in guter Kultur, 
mit auch ohne Inventar, ſteht unter 
günſtiger Bedingung zum, Verkauf. 
Molkerei im Dorfe. Wo; ſagt die 
Expedition der Elbinger Zeitung in 
[Eibing. (3608 


[Ein Tapeten, 
nie — — 
Farben⸗ u. Droguen⸗ 
h 8 ., 7 

| Geſchüäft 

in einer Kreisſtadt Weſtpr. ohne 
Concurrenz iſt krankheits halber ſofort 
bei geringer Anzahlung zu verkaufen. 
Sehr geeignet für junge Anfänger. 
N Offerten unter Nr. 3:69 in der 
[Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Kruggrundſtück 


mit 2 Morgen Gartenland, 1 Stunde 


nebſt Zinſen von dem Erblaſſer der enſionspreis bi 2. Jahr 
Kläger, Wilhelm Pankratz, bezahlt 200 . 89 ee 
iſt und die Kläger den im Kaufgelder⸗ ab 200 „. . 
belegungs⸗Termine vom 24. October Das Auſtaltsgebäude liegt außer⸗ 
1884 in der Wilhelm Pankratz ſchen halb der Stadt und ift von einem 
Subhaſtationsſache von Mocker Nr. 308 parkartigen Garten, mit Linden und 
erhobene Widerſpruch mit Recht er⸗] Tannen. beftauden, umgeben. Die 
hoben haben, auch zu bewilligen, daß] Milch für die Kinder wird von Kühen, 
dieſe Hypothek gelöfcht wird und laden | die in der Anſtalt ſtehen, entnommen. 
den Beklagten zur mündlichen Vers Die Pflege haben die Diakoniſſen 
handlung des Rechteſtreits vor die gittigft übernommen. 
zweite Civilkammer des Königlichen. Die Kinder werden von jedem 
Landgerichts zu Thorn en Orte abgeholt. f 
auf den 8. Juni 1885, Meldungen zu richten an den 
1 0 u 9 Uhr, er 15 525 N 
mit der Aufforderung, einem bei dem 5 wien. 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 1929) 2: N 


zu beſtellen. 7 ö 3 * Ale! 

Zum Zwecke der öffentlichen Zu⸗ = BSR a 3 Mark! 
Rellung an Paul Gottfr. Herrm. Berl. Pferdelott. 20. 21. April, 
Schinauer wird dieſer Auszug der Marienb. Pferdelott. 17 April, 


Garantie. — Preislisten gratis 
und franco. 43938 


Jul, Bonnet & (au N 


Berlin NO, Friedenstr. 15. | 


. 


wirthschaft, Bauten und Industrie. \ 
N „Anwendung der Bower-Barff-Daumesnil- 
eu: . Patent-Inoxydations-Verfahren. 


Inoxydirte Pumpen sind 
F vor Rost geschützt. 


usschliessliche Fabrikation inoxydirter Pumpen 
in Deutschland und anderen Ländern durch die 0 


Commandit- Gesellschaft für Pumpen- & Maschinen 
N Fabrikation W. GARVENS, 
Hannover. 
Berlin W., Mauerstrasse 61/62. 

5 Zu beziehen durch alle resp. Maschinen-, Eisenwaaren- 
ste. Handlungen, technischen u. Wasserleitungs-Geschäfte, 
Brunnenbau-Unternehmer ete. Man verlange ausdrücklich 
N Garvens' inoxydirte Pumpen. 


% AN 
eee 


2 
f 


19 7 5 120 gen 9g Ve 
l. 11,50 gegen Nachnahme 
g Daubenspeck, Bali 


Klage bekannt gemacht. „ 879 mowrazl. Pferdelott. 21. April, 5 — u ger 155 tener i Mer= von Danzi n einer lebhaften 
ehgen, ven 12. ia 1een. Königsb. Pferdolott, 2 April. VBWUVEPER 1 Sorten Hervorragend ſchüne, u iederhs lt bei⸗ ee a ee a 
Krause, Uneseier Pferdelott. 3. Junf. „, 50, Quarter. röße, Pflanzte Allee⸗Hünme: Materialwaaren⸗Geſchäft betrieben 
Gerichtefehreiber des Königlichen Bu haben in der 5 Firma be L. Kae be ee Binden zu 75 dl. pro 100 Stück Thorn zu 54 K. pro 100 Stück, wird. iſt wegen vorgerückten Alters 
Londgerichts. Exp. d. Danz. Zeitung. geismar, Muſter fr. i (5% Ulmen zu 54 dl. pro 100 Stück“ schen zu 45 K. pro 100 Stück, ee 


N Zibereschenm zu 30 dl. pro 100 Stück i 

in ganzen Waggonladungen frei Waggon Tiiſit liefert (3359 zin feines Neſtanrant im beten 

Die Provinzial⸗Baumſchule zu Althof⸗Ragnit 1 Betriebe iſt von gleich od ſpäter 

1 DT ne 191005 A 

17 5 5 „ VVV gerpasten. Ballſtändiges Inventa⸗ 

Hoch gämmig bekedeile St 402 lberthäume 0 0 9 au üserneßmen.. d 

5 { i . 72 8 Sell. Adreſſen unt. Nr. 3 1. d. 
in neueſten engliſchen Sorten, 1—1,5 m hoch, à 1 Kl., kochstämmig Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Exp. d. Zeit. (3828: 


9 @ 2 | 5 0 D BR 1 N 1 
Welguntmachung. i Pegeitet ee Dat cn. 00 Ci Bae ch 
Zufolge Verfügung von heute iſt 5 e rung Hartoffe 


die in Culm errichtete Handelsnieder⸗ | fiher und ſchnell die 5 
| 


laſſung des Kaufmanns Eugen Schulz Sprachleidende von „ Verkauf. — bst g 
aus Culm enn e ane der Firma S. & Fr, Kreutzer, Roſtock in Mell. 0 nden IN 
h „Eugen Schulz“ Wer nicht geheilt wird, zahlt nichts. DER 

in das dieffeitige Firmenregiſter unter | Näh. . Proſp., der di⸗ leitenden 1% en alt, ſpr 


er. 303 eingetragen. Grundſätze enthält. Verkauf, N 23 | veredelte Johannisbeerbäume in neueſten engliſchen Sorten, nen ; 

Culm, den 11. März 1885. €)000—12000 . Hinter Bantgeld pr. Heirath. Neide EJ m hoch, & 1 ., außerdem fümmtliche Obſtbaum⸗ und Obſtſtrauch⸗ ede em 

Königl. Amtsgericht. April geſucht. Offerten u. 3909 i. ene pas Sorten laut franco zu erlangendem Preisverzeichniß empfiehlt 359 billigſt zu haben x 15 3847 
Aaaoyſſack. (4037 der Exped. d. Big. erb. „Generak Wiege 1 Die Provinzial⸗Baumſchule zu Althof⸗Ragnit. | Vorſtädtiſchen Graben 65. 
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Von dem Eigenthümer der an der 
Mottlau belegenen Grundſtücke, 
Burgſtraße Nr. 67 und am 
brauſenden Waſſer Nr. 5, 
Burgſtraße Nr. 89 und am 


brauſenden Waſſer Nr. 6, 
Hypotheken⸗ Bezeichnung Burgſtraße 
16 und 20, bin ich beauftragt worden, 
dieſe Grundſtücke einzeln oder beide 
zuſammen an den Meiſtbietenden zu 
verkaufen. 

Zu dieſem Behufe habe ich einen 
Termin au 


f 

den 30. März er., 

Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle angeſetzt. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen ſind 
wohl in meinem Bureau, als im 
Comtoir Burgſtraße Nr.? einzuſehen, 
auch in letzterem abſchriftlich zu er⸗ 
halten. Bieter haben im Termin 
eine Caution von 1000 K. zu beſtellen 
und bleiben an ihr Gebot 24 Stunden 
gebunden. 2 (4020 

Dr. Silberstein, 

Rechtsanwalt 


Güter nach 
Graudenz, 
Schwetz-Stadt, 
Culm, 
Bromberg, 
Thorn 


verden jederzeit angenommen, 
Nächste Expedition von Danzig 


Sonntag, den 22. März 


und ferner von Danzig 


jeden Sonntag. 


Gebr, Harder, 
Schäferei 20. (3979 


ER 


An Ordre 
per D. „Biene“, Capt. Jantzen, 
von Lübeck B. S. 1/138 f 


138 Sack Kleesaat. 


Der Inhaber des girirten Ordre⸗ 
connoiſſements melde ſich ſchleunigt bei 


40850 F. G. Reinhold. 


Marienburger und Königs- 

berger Loose & 3 Mk. bei (4063 
Theodor Bertling, Gerberg. 2, 

Gründlicher Clavierunterricht 
wird ertheilt. Honorar 16 Stun⸗ 
den 10 Mk. Adreſſen u. 3808 
in der Exped d. Ztg. erbeten. 


In der Buchhandlung F. A. Weber, 
Langgaſſe 78 iſt zu haben 


Tagebuchbriefe ein 
jungen Deutſchen uns 
Angra Pequena 


von 
E. Walther Wegner. 
gr. 80. Mit Karten u. 4 Illuſtrationen. 
Sendungen nach auswärts franco 
gegen Einſendung des Betrages. 
Verlag von Kidwin Schloemp 
. in Leipzig. (4069 


Der PVazar. 


Alluſtrirte Damen- Beikung. 


PER 


Preis vierteljährlich 2 Mark 80 Pf. 
Jährlich erſcheinen: 
24 Nummern mit 

Moden und Hand: 


arbeiten, enthaltend 


fein eolorirte 
Modenbil der 


Ferner vom 1. Januar 1888 ab: 
5 


24 Unterhaltungs⸗Veiblätter zu den 
3 n Nummern 7 


chhandlungen und Poſtanſtalten nee 
men jederzeit Abonnements entgegen; erſtere 
lieſern Probe⸗Nummern gratis, ebenſo die 
Verlagshandlung Berlin W. Wilhelmſtr. 48/47, 


Atelier für künſtliche 
Zähne Langgaſſe 28. 


Zihnarzt Siedentop. 


empfehle ſümmtliche Culonialmagren 
ſowie Liquenre, Weine ꝛc. zu ſoliden 
Preiſen (4068 


Hermann Riese, 


Kohlenmarkt 28. 
Grosse Bratheringe 


in pikanter Sauce verſende das circa 
10⸗Pfund⸗Faß fr. unter Poſtnachnahme 
für 3 Mark. (1955 
E.. Brotzen, Greifsmald g.“ Oftſee. 


2 eee eee 


eee NUT ED TRUE e 
0 


Wein-Bliqueiten, 
Berlin W., F. M. Weller, bi 
Kronenſtraße Nr. 3. 115 
Muſter frames gegen franco. 


2 = 


ollen 


(Mittelſarte) hat abzugeben 


geh (4064 
Barra, Mühlbanz 
ser Hohenftein. 


Selegenheitsgedichte, 
esnften u. ſcherzhaften Inhalts, werd. 
Aangefertigt Schießſtauge 11, 3 Tr. 


fe eines 


Im großen Saale des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes: 
Freitag, den 20. März er, Abends 7% Uhr: 


CONCERT | e 

der Hofkapelle Sr. Hoheit des Herzogs von $.-MHeiningen . in 
unter Leitung ihres Hofmuſikintendanten e „ itt, 

Dr. Hans von Bülow. | Zul. Palle, 


Baumwoll⸗Packungen, 
anf⸗Packungen, 
alkum⸗Packungen. 


— — 
5 Programım: 

1. Berlioz, Ouperture zu Byron's Corſar. 

2. Brahms, Sinfonie Nr. 2 D-dur op. 78. 

3. Wagner, Eine Fauſt⸗Ouverture. 

4. Beethoven, Sinfonie Nr. 6 (Paſtorale) P-dur on. 68, 


„ Preife der Plätze: Logen und Saal, Reihe 1-10 5 , — Sa Gummi⸗Strümpfe, 
Reihe 11-20 4 l., — Saal, Reihe 21 und folgende 3 ., — Stehplatz 9 
2,50 ell. — Schülerbillet 2 l. [4078 


Billets bei Conſtantin Ziemſſen, Muſilalien⸗ und Bianpforte-Pandl 


N uebunpjiggy 0008 
che Körpermaaſſe oder Nummer 
des Strumpfes ſind bei Beſtellung erbeten. 


Achtzig Aquarelltafeln. 


Is w 
natürli 


⸗Urinale, 
⸗Bruſthütchen, 
Warzenzieher. 
„Spritzen. 


Abwelm. 


0 ee a ge Serigaioren, 
1885 Koch kunfl-Ansfie Kung Be klin 1885. | a Gummi⸗Regenröcke für Herren 
oker’s rein Nänd. 6 | Sutter d ele Gun che e 
8100 Ker 8 elner hollän „ % A040 ea 5 „ Jootholds, 
Gutta⸗Percha⸗Papier, „ Bobsts, 
erhielt Gummi⸗Windelhöschen, „ Sohlen 
„ Badewannen. b 1 ⸗Schweißblätter. 
„ Tabaksbeutel. 


2 * 0 ® Y 85 1 
die einzige goldene Medaille für Cacao. 
Um die numahren gesentbeilinen Behauptungen der Firma C.. 
van Gunter & goon ein für alle Mal zu widerlegen, reproducire ich 
nachltehend die öffentliche Erklärung des Ausſtellungs⸗Comite's (J. Berliner 
Tageblatt Nr. 133.) . 
In Folge verſchiedener Annoncen der Firma C. J. van Honten & Zoon 
in hieſigen Zeitungen, ſieht ſich das unterzeichnete Comité zu folgender Er⸗ 


klärung veranlaßt: N 
„Am 9. Januar ertheille die Jury (18 Mitglieder) 


Neuheiten der 


I 


| Große 


eee ee ee N 
ee ene ner, { 


Abtheilung I. 


Gutta⸗Percha⸗Riemen, 


7 „Schnüre, 

5 „Stulpen, 

hi Streifen, 

5 ⸗Platten, 

" Röhren, _ 

5 ⸗Säure⸗Eimer, 

5 ⸗Liderungen, 
Hanfſchläuche, : 

erſchraubungen, 

Schmiergläſer, 
Waſſerſtandgläſer. 


Abtheilung Il. 


Wringe⸗Maſchinen. 
„Quick dry“, 


green 
en 


Alte Walzen verſehe neu mit 
Gummi. 
Amerikaniſche Wäſche, 
Abwaſchbare Tiſchdecken 
„, Spindborden, 
Gummi Spielſachen, 
Bälle. 


77 


Kämme, 
:golentusgen. 

„ ⸗Reiſerollen. 
Stahl⸗Kopfbür en. 
Gummi⸗Schreibmappen. 


” 
v 


Brauche ergänzen das Lager field, 


| Bindel, Danzig, 
Wollwebergaſſe Nr. 2, neben dem Zeughauſe, 


Speeial⸗Geſchäft für Gummi⸗Maaren und techniſche Artikel, Asbeſt⸗Handlung. 


Mein ſeit circa 18 Jahren ;hier 
beſtehendes, gut eingeführtes 


Bi) 


Ein Fuchshengſt, 4 jährig, ein gutes 
Arbeitspferd und ein Reitpferd 
ſtehen zum Verkauf in Trutenau bei 
Gr. Zünder bei Schwenzfeier. (3685 


Stellenſuchende jeden Berufs 
placirt ſchnell Renter's Bureau in 
Dresden, Schloßſtraße 27. (4016 

Wir ſuchen für Anſer 
Tüll⸗, Spitzen⸗ und 

Weißzwaaren⸗ 
Enugros⸗Geſch 


zuachdem ſie den Cacao der concur⸗ 
„rirenden Firmen geprüft, den Herren J. und 


„C. Blesfer in Amſterdam die goldene Medaille und den Herren 
„C. J. baun Houten & Zunn die ſilberne Medaille. Beide Firmen 
„reſp. deren Vertreter Herr Wilhelm Ludwig Schmidt für Blooker und 
„Herr Peter Reuß für van Houten wurden davon in Kenntniß geſetzt 
„und erhielten die entſprechenden Plakate; ebenſo waren ſämmtliche 
„Prämiirungen aus den hervorragenden Berliner Zeitungen erſichtlich. 


„Auf vieles Bitten und 


„des Vertreters der irma us 


„Neuß und Herrn J. C 


Kurzwagren⸗Geſchäft 
beabſichtige ich zu verkaufen und das 
Ladenlokal zu vermiethen. 4 

Die Uebernahme kann von ſogleich 
der ſpäter mit ganzem oder getheiltem 
ngen Lager e Das Lager iſt durch 
— ies önlichen Einkauf mit allen 

5 N er Saiſon ausgeſtattet. 
n wollen ſich 


Ine 
elcher OH 


6 


Das Nüsſſelungs⸗Gomits. | an 


Die unterſtrichenen Stellen widerlegen die untvahren 
Behauptungen; una |, un Houlen & Zom, 


Vor allen Dingen it daraus erſſchtlich, daß ich dazu berechtigt war, 
die Anszeichnung der Firma J. & C. Olgofer als einzige in den Zeitungen 
bekannt zu machen und geſchah dies vor Jnſammentritt der zweiten Jury. 
5 Ueber das Geſchäftsgebahren der Firma van Houten u. Soon wird 
ſich nun wohl Jedermann ein Urtheil bilden können. (8763 

Wilbeim Ludwig Schmidt, General⸗Agent der Firma 
J 0 1814. 
likum, insbeſondere meiner werthen Kund⸗ 


& CC. Blocker, Ainſterdam. 
ſchaft zeige hiermit ergebenſt an, daß ich in meinem Geſchäft Langgarten 55 


Einem hochgeehrten Pub 
einen Raffee-Berunapparat m. Spirilusheizung 


Berlin C., 


Spittelmarkt No. 5. 


Eins junge Dame, die in der Muſik 
Tüchtiges leiſtet, ertheilt gegen 
mäßiges Honorar vorgeſchrittenen 
Schülern, ſowie Anfängern gewiſſen⸗ 
haften Klavier⸗Unterricht in u. außer 
dem Hauſe. Gef Off, unter Nr. 4070 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 

Hin junger Mann, mit guten Schul- 
zeugnissen versehen, kann als Lehr- 
limg Ostern a, ce eintreten bei 

n. F. Focking, 
Holz- und Getreide Commissions- und 
Rhederei-Geschäft. 
Danzig März 1885. (4001 


Gegr. 


Matthieſſen, Heuma — 44003 
Ein ſehr hübſch gelegenes Grund⸗ 

ſtück in Oliva, welches ſich vor⸗ 
züglich zum Logir⸗ und Kaffeehaus 


üft 


Da wiethinnen u. gebildete Wirth⸗ 
ſchaftsfräulein können 0 immerf. 
meld. b. J. Hardegen, Heil. Geiſtg. 100. 


Eine anſtändige Bürgerfamilie in 
Graudenz wünſcht ein kleines 
Mädchen, welches die hieſige Töchter⸗ 
ſchule beſuchen ſoll, in Penſion aufzu⸗ 
nehmen mit gleicher Erziehung ihrer 
einzigen Tochter; gute Behandlung in 
jeder Hinſicht. 

Gefällige Offerten unter Nr. 479 
an die Expedition des „Geſelligen“ in 
Graudenz erbeten. (4022 


Knaben finden Penſton 
und erhalten Unterricht in ſämmtlichen 
Gymnaſialfächern bei Pfarrer Klee 
feld, Giſchkau bei Prauſt. 

Auskunft ertheilen gütigſt Hr. Pred. 
Bertling in Danzig u. Herr Prediger 
Dr. Claaß in Prauſt. (4005 

inden unter ſtrengſter 
Damen Dieetetion freundli 
Aufnahme, Nath u. Hilfe bei Hebamme 
Baumann Berlin, Kochſtraße 20. 


5 u 
Langgaſſe Nr. 51 
iſt die dritte Etage z. 1. April 
zu vermiethen. 63782 
Saal U. gr. Neben fein möbl., zu 

verm. Matzkauſche Gaſſe 10, II. 
Eis fein möblirtes Zimmer (auf 
Wunſch auch Kabinet) iſt Röper⸗ 
Heine Geiſtgaſſe Nr. 24 ſind 
elegant möblirte Zimmer in der 

1. u. 2. Etage an 1 oder 2 Herren 
zu vermietben, auch Burſchengelaß. 
opfengaſſe 28 iſt ein Pferdeſtall 

per 1. April cr. zu vermiethen. 


eignet, iſt u. günſtigen Beding. billig 
zu verkaufen. Das Näh. b. Eigenth. 
Nengarten 20 A., parterre, links. 
ngbares Geſchäft, Reſtaura⸗ 
oder auch Gaſtwirthſchaft mit 
er od. außerhalb, wird zu 
r zu kaufen geſucht. 
10 an die Expedition d. 
eten. 


Kine dunkelhraune State, 


5 Jahre alt, 1% Zoll hoch, fehlerfrei, 
1 ſchr flotter Gänger, ficht 


bedeutend beſſer wie Gasheizung, aufgeſtellt habe; die von mir gekauften 
Kaffee's werden auf Wunſch ſofort geröftet. 5 5 

; Empfehle ſämmtliche Kaffee's in reinem Geſchmack im Preiſe von 70 
bis 140 Pf das Pfund. (4071 


Für ein Materlalgeſchäft in einer 
Vorſtadt Danzigs (mit Landkundſchaft) 
wird ein erfahrener ordentlicher 


Gehilfe 


in geſetzten Jahren, welcher der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig iſt, geſucht. 
Offerten mit Angabe von Refe⸗ 
renzen und Abſchrift der Zeugniſſe 
unter Nr. 4055 in der Expedition 
dieſer Ztg. erbeten. 
ediente Stubenmädchen im Waſchen 
und Plätten geübt, einige auch in 
der feinen Handarbeit weiſt nach 
M. Pardeycke, Goldſchmiedegaſſe 28. 
8 oo * 
Oberköchin 
mit g. Beugn. wird 5 e. Hotel 1. Rang. 
in d. Prov, Poſen b. hoh. Gehalt per 
1. April geſucht. Adr. unter Nr. 4066 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein junges anſt. Mädchen (Mühlen⸗ 
beſitzers Tochter vom Lande), 
die im Material⸗ und Schank⸗Geſchäft 
bewandert, wünſcht eine ähnl, Stelle, 


Hochachtungsvoll 


Carl! Kroll. 
3 Speclal-Fabrik für Draht- u. Eisen-Gitter 
A. L. Hercher, Leipzig. 


Stacheldraht 
'ojlasggwag 


5 ER Olea ful u. He 
Wilh, Tillmanns, Remscheid, 
#) Ehrendiplom Amsterdam, 


53 bei Pelplin. (3922 


ABIT ; 
sühnerhunde 
Race, ½ Jahr alt, Hund 
n, per Stück 30 ell. und 
Doggen⸗Rüde, % Jahr 
) . hat zu verkaufen 
dt, Ruda per Radamno, 

(3919 


Dur noch 8 Cage 
findet der Aus verkauf der Seit: 
beſtände meines Mannfacturwanren⸗ 


und Bettfedern⸗Lagers weit unter 
dem Koſtenpreiſe ſtatt. 


Geldſchränke, 


feuer- u. diebesſicher, mit Stahlpanzer, 


Caſſetten 


zum An⸗ und Losſchließen, diebesſicher, 


n empfiehlt in bekannt exacter Aus⸗ am liebſten nach auswärts. Näheres 
Ott Retzla ll, führung 4013 (4041 bei Kindler, Breitgaſſe Nr. 121. 


Fiſchmarkt 16. (3702 Geng, - utiqne Schränke — in jun ade ” 
e me e Hermann Hopf, ee e eee | (Gi muss e our fa, 
Zum Ban Matzkauſchegaſſe 23 mund Eichen ſind Bra⸗ im Bäckerladen geweſen iſt, ſucht 
e 150 ebnen, zu verkaufen. Stellung in e. ähnlichen Geſchäft, od. 

N „empfehle Einige ſchmiedeeiſerne Grab- auch zur Stütze d. Hausfrau; ſelbiges 
fämmtliche Klee⸗ und Kitten verkaufe, um zu räumen, iſt bereit ſogleich oder zum 1. April 


unterm Koſtenpreiſe. einzutreten. Adreſſen unter Nr. 4050 


in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Der Unterraum 
des Vesta-Speichers iſt zum 
1. April zu vermiethen. Näh. Brad⸗ 
bänkengaſſe Nr. 28. (8556 


Herrſchaftliche 
Wohnung 


wegen Todesfall zum 1. April zu ver⸗ 
miethen, 1. Etage, Straßen⸗ und 
Gartenfront, beſtehend aus Entree 


Gras⸗Sagten 


in nur beſten Qualitäten, ebenſo 
Wiesen mischung f. feuchte 
umd trockene Wiesen, 


Weidemischung f. leichtem 


Boden, 
auf Hohe 
Saatwicken, Erbsen. 
Zupinen, Pelmschken wie 
Saat-Hailer. = 
Saul Dyck, 


Pr. Stargard. (3731 


* 0 . 
Wer liefert 
circa 50, Stück 10/13 em. ſtarke eichene 
Hölzer, in Läugen von 2½, 3½, 4½ 
bis 6 Meter? 
Preis⸗Angaben werden u. Nr. 4051 
in der Exp. d. Ztg. erb. 


+ 
2. Stelle, auf ein 
undſtück in beſter 
October geſucht. 
4045 i. d. Exp. d. 


Unterzeichneter hat wegen Ueber 
füllung des Stalles _ , 
drei Kühe 
nach Wahl des Käufers von 12 Stück 
zu verkaufen. Race gutgeformte Nies | 


u, Heil. Geiſtg. 100. 


Ne derunger und Holländer Kreuzung. .. Heil. Weiſtg. IN. 6 d d. 

Hypotheken- ‚apital Milchertrag pro Jahr 3000 bis igung d. Schularbeiten Wohnzimmern, Keller de Boden, 
zur ersten Stelle & 4½ X offorirt für | 4250 Liter pro Kuh. hen wird ein Secundaner Sodenftube and. Stellen ꝛc. Miethe 
ein Bankinstitut „NV 906 Orloff pr. Tiegenhof im März 1885 geſucht. 900 „l. Paradiesgaſſe Nr. 36. Be⸗ 
a ; 7 3991 in der Exped. Uhr, Nachm. 


ſichtigung Vorm. 11—1 
hs 


P. Pape, Bund gase 93 3808 J. Harms. 6281 


N 
— ————— — ————— d 


Die Physikallschen 
Experimentalvorträge 


des Herrn 


Gustav Amberg 


werden erſt nach Oſtern — poraus⸗ 
ſichtlich am 13., 15. und 16. April — 
ſtattfinden. 

Billets find ſchon vorher zu haben 
bei F. A. Weber, Bud Kunſt⸗ 
und Muſikalien⸗Handlung. (4072 


Deutscher Dolkshain 


in Ohra, früher Harmonie. 
Heute Freitag: 
Fischessen 
4023) IL. Neumann. 


Fin die Abgebrannten gingen ferner 
bei mir ein: Vom hieſigen Mili⸗ 
tär⸗Frauen⸗Verein als Netto⸗Ertrag 
der am 7. d. M 


M. im Schützenhauſe 
veranſtalteten Aufführung A. 1120. 
Zuſammen el. 3340,85. 
Danzig, den 19. März 1885. 
Robert Petſchw. 


Dem Helden⸗aiſer 
zur Geburtstags Feier am 
22. März 1885. 


Wonne lacht am Meeresſſrande, 
Wonne lacht auf Bergeshöh'n, 
In dem großen Baterlande 
Wonn'ge ſonn'ge Lüfte weh'n. 
Wonne zieht durch Thal und Hügel 
Bittend auf des Zephyrs Flügel, 
Bittend Gott fo fromm und wahr 
Schenk' dem Kaiſer noch viel' Jahr'. 
Schenk' dem Kaiſer noch viel! Jahre 
Schenk' ihn uns, der ganzen Welt: 
Glaube, Liebe, Treue, wahre 
Uns den großen Glaubensheld. 
Daß wir einſt den Seel'gen ſchauen 
Ew'ge Hütten uns dort bauen, 
Wo das Auge nicht mehr wemt 
Mit dem Kaiſer Gott vereint. 


3981) Wenſorra⸗Schüddelkau. 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 


in Danzig. 


1 


enn. 


